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Bulgarien im Krieg mit Serbien,

|

deivweeute,
(Drahimeldung)?

E

Berlin, 14. Oktober.

Die bulgari�cheGe�andt�chafterhielt die offizielle Mit-

rei�ung,daf die bulgari�cheRegierung infolge Überfal-

leSdur<h�erbi�<heTruppen bei Koe�tendil,Tra und

Bjelograd�chikvom 14. Oktober 8 Uhr früh an fi< im

le

us die�emer�tenamtlichen bulgari�chenKampfbericht
geht hervor, -daß die Serben Dienstag morgen um 7- Uhr
die Feind�eligkeiteneröffnet hatten. Fhr Vor�ioßwar gegen

Bjelograd�chi?k gerichtet, cine bulgari�cheFe�tung, die

etwa 15 Kilometer von der Grenze entfernt liegt. Die bul-

gari�henTruppen waren auf den Angriff wohlvorbereitet,
und es ent�pann �i<ein Kampf, der während des ganzen

Tages andauerte und mit dem Rückzug der Serben

endigte. Ob und wann die�erKampf eine unmittelbare

Stuhmz: F

�ichdie
�etzten.

Die Bulgari�cheTelegraphen-Ageuiur meldet: Serbi-

Krieg2zuf�iande mit Serbien befindet,

 Bugari�z-�erbi�cheGrenzgefete.
ES (Drahtmeldun ag.)

553E�!“meldet aus Saloniki: Die bulgari�chen
Truppen wurden Montag früh beim Kitka von �erbi�chen

i

Nach ‘mehr�tündigemKampfe zogenTrup angegriffen.E H EAA ie worauf die Bulgaren die Höhe be-

Am _Dienstag früh be�cho��endie Bulgaren -bei

Ne ‘ptin einen �erbi�chen,mit ru��i�chemKriegsmaterial
» Serbien .beladeuen Ei�enbahnzug,

he Truppen über�chrittendie Grenze und ver�uchtendie

Rs
fi “

Söhenvon Korißka glava und Ra�ovati lm, die auf bulga- |

ri�chem_Gebiet we�ilihvon Bjelograd�c<ikliegen, zu

Es entwicelte �ichein Kampf, der den. ganzen Tag

Fort�ezungfand, i�taus dem bulgari�chen Bericht nicht zu

er�ehen.Der ge�trige�erbi�cheBerichtbe�agt,daß ein bulgari�cher
Angriff in der Richtung auf Knjazevac erfolgt �ei,das unge-
fähr in gleicher Hohe mit der oben genannten bulgari�chen
Fe�tungauf �erbi�hemGebiete liegt. Dggegen weiß ein

zweiter bulgari�cherBericht von weiteren �erbi�chenEinfall-
ver�uchenzu melden, die ebenfalls mißglü>t �ind. Die

bulgari�chenVerlu�te�ind�ehrgeringfügig. Alle die�eMel-

dungen liegen aber, dies i�tzu beachten, um ein bis zwei
Tage zurü>, und es i�tni<i unwahr�cheinlich, daß die

Kampfereigni��e,von denen in ihnen die Rede i�t,inzwi�chen

Dabaneuerliche Kampfhandlungen eine Fort�eßungerfahren
haben.

Weltkrieg und griechisch-serbischerVertrag.
Gricthenland bleibt neutral,

(Drahtmeldun@ FN
be�etzen. IA HE

| E Sd

ps Die bulgari�chenTruppenwarfen die Angreifer „Lyon Répüblicain“ meldet aus Athen: Die grie<hi-

zurückund be�cstenihrer�eitsdie genannten Höhen. \<he Regierung gab in ihrer Antwort an die �erbi�cheRe-

gierung am Donnerstag die An�ichtfund, vafß in dem gegen-
Aus Sofia toird amtli gemeldet vom 12. Oktober:

‘wärtigenFalle der dur - den Bündnisvertrag vorge�eheneÀ menhang mit der gemeldeten Verletzung bulgari-
JumZu�ammen)

Bjelograd�chikver�uchten

‘

na< Sofia �<hüßzen.

vereitelt. Heute nachmit

i

in dex Gegend von
:

e Le vas nacht an mehreren Stellen cinenEinfallin

die Gegenden von Tri, Ba�ilovgradund ET Rs
bulgari�che�trategi�chePunkte zu be�etzen,vie Die Lz“

Jhr Ver�u<wurde vur< bulgari�che

Nähe der bedrohten Vunkte fianven,
tag gelang es un�erenTruppen, die

en. An einigen Stellen
Die bisher bekannten bulgari-

Truppen, die in der

Serben zurü>zutreib
dauern die Gefechte no< an.
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ca�us focderis (Vündnisfal) niht erfüllt werde. Der

grie<i�<-�erbi�heVertrag, der rein balkanif <er

Natur �ci,�cheniht den Fall vor, daß cin mit zwei Groß-

müächtenverblüindetes Bülgarien gemein�ammit die�enSer--

bien angreife. Der gegenwärtige Konflikt �eidemnach kein

Balkankz ie.g, �onderncine Epi�ode des allge-
meinen Weltkrieges, Griechenland, das mit Serbien
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Ulbre<ht Thorn: Ju�tus Wallis; „Thorner Zeitung“; „Die Pre��e

FFCTATEyie Ce
verbündet bleibt, glaubt, vaß �eine bewaffnete, waïß�auie
Neutralität den Jutere��enbeider Länder diene, die Grie:

<enland mit der Wahrung �einer eigenen Landesintere��en
geftattet, nötigenfalls die Jutere��enzu �chützen,die Griechen-
land und Serbien gemein�am�eien,

;

Die Truppenlandungenin Saloniki.
(Drahtmelduna.)

Der römi�cheKorre�pondentdes Reuter�chenBüros i�t
zu der Erklärung ermächtigt, daß die Regierungen des Vierx-

verbandesAn�talten für ein kräftiges Vor gehen mit
großen Streitkräften gegen Bulgarien getroffen haben
100 000 Mann �ollenbereits in Saloniki gelandet �ein

'

„Daily Mail“ meldet aus Saloniki: Das er�tefran-
¿ó�i�h-afriklani�heJufanterie-Regiment i�t mit der Bahn
nach Serbien abgerei�t. j

„Daily News“ �agtin ihrem Leitartikel: Es i�tk
hoffen, daß die �erbi�<heArmee die feindlichen dèi Tit
aufhalten kann, Die Armee in Saloniki kann �ich
�{werlich�oweitvon ihrer Ba�is enkfernen. Die angeblich,
geplante Landung in Dedeagat�< wurde no < ni
ausgeführt. Die Hoffnung beruht daher auf dem vou
Viviani angedeuteten ru i\<en Angriff. “2A

„DailyChronicle“ �{hreibt,daß Lord Haldane, der uw:
längft von einer Mi��ionna< dem briti�<henHauptquartier
zurückkehrte,von der Regierung nochmals abge�andt�ein�o,
um mit Fret über die jevige und die zukünftige Stär�
des briti�chenHeeres in Frankreich im Zu�ammenhangutt
der Expedition nah Saloniki zu �prechen.

|

Sn

Eine wenig freundliche Aufnahme.
Der Berichter�tatterdes „Pe�terLlo aut.

Saloniki: Die Aufnahme, die die Blainebiematin
und franzö�i�chenTruppen bei den griechi�chenRegierungsbe-
hörden in Saloniki gefunden hat, dürfte den Erwartungen des
Generals Hamilton kaum ent�prochenhaben. Die griechi�che
Regierung hat in Saloniki Verfügungen getroffen, die in
unverhüllter und unverkennbarer Wei�eden Zwe ‘haben,zu
verhindern, daß die Alliierten Saloniki im wahren Sinne
des Wortes be�ezen,wie es mit Lemnos und Tenedos der
Fall war. ‘Die griechi�cheRegierung hat angeordnet, daß
die Landungstruppen mit der Stadt nicht näher in Be=-
rührung kommen dürfen. Nach der Aus�\chiffungwer-
den �iein das in der Nähe des Bahnhofs gelegene Hafen-
gebiet gebracht, das gewi��ermaßenein Stück exterritorialen
�erbi�chenBodens ift, und dort bis zum Abtransport na<
Serbien bei�ammengehalten.Um die Engländer und Fran
zo�enin ihrer Bewegungsfreiheit zu be�chränken,hat die
griechi�cheRegierung unter anderen au< das bisher unter
der Verwaltung eines franzö�i�chenDirektors �tehendeGe«
bäude der Hafenge�ell�haftfür �i<in An�pru<hgenommen.
Die Alliierten hatten �ichin die�emGebäude bereits häuslic<
cingerihtet und waren im Begriff, dort cine Station für
drahtlo�eTelegraphie unterzubringen. Ohne die griechi�che
Regierung um Erlaubnis zu bitten, ergriffen 30 franzö�i�che
Militärtelegraphi�tenvon dem Gebäude Be�iß. Die gric<i«
�cheMilitärverwaltung forderte die Telegraphi�tenauf, frei-
willig abzuziehen, und als �ie�i<weigerten, wurden �ies
mit Gewalt aus dem Gebäude entfernt. Be
kanntlich wurden die Bahnlinien in Neugriechenland von der
griechi�chenRegierung in eigene Verwaltung übernommen.
In der Tat befinden �ichdie Linien Saloniki—Mona�tir,
Saloniki—Gewgheli und Saloniki—Okt�chilar�eit dem 3,
die�es Monats in �taatlicherVerwaltung. Die Stadt Sa«
[oniki �elb�tbekam eine Be�aßung von über 35 000 Mann,
damit nur ja alle verfügbaren Räumlichkeitenvon griechi-
�chenTruppen belegt werden und die fremden Landungs=
iruppen in der Stadt �elb�tkeinerlei Unterkunftsmöglichkeit
finden.

Der Aufmarsch der Truppen.
Bei der Operation in Rußland wurde vielfa< das Wort

Zange gebraucht, um den konzentri�chenAngriffgegen den
Feind dur un�ereArmee zu: kennzeichnen, der dann foige-
richtig zum Rückzugeder ru��i�chenRie�enträfteführte. Die



An�ezungdec deui�chenund ö�terreichi�chenStreitkräfte in 1

Serbien läßt gleichfalls die�en Vergleich zu, da nicht nur
die Nordfront Serbiens, �ondernUGdieWe�tfrontAnder
Drina über�chrittenwurde, Es kommt “inzu, daß Die bul=
gari�heArmee die �erbi�cheGrenze über�chrittenhat und �iim Kriegegegen Serbien befindet, Dies zwingt von vorn-

en die Serben, ihre Streitkräfte, die insge�amt aus�<hließ=-
ich der Fe�tungsbe�azungenauf etiza 250 bis 280 000 Mann
ge�chäßtverden,zu zer�plittern,wobei aber zu berüc�ichtigen
i�t,daß die �erbi�cheHeeresleitung während der lange wäh=
renden Kampfpauje genug Zeit gehabt hat, �trategi�chund
talti�h“gün�tiggelegene Linien und Punkte mit allen Mitteln
der neuzeitlichen Feldbefe�tigungskun�tauszuge�talten. Ob
die�eeinem Zufa��enlange wider�tehen,können, wirv die

…_ Folge lehren. Manerkennt aber jezt bereits in den Berichten
vom Kriegs�chauplaßan, daß vie Serben ihre Zeit ausge=-
geichnetzu benuzen ver�tandenhaben und �ichals Mei�ter
ver Befe�tigungstun�t zeigen. Sie haben �ihjeden-
falls tros ihrer �trategi�chrecht ungün�tigenLage, in der �ie
�ichbefinden, an�hinend zu einem langen Wider�tand
vorbereitet, �odaßbei der für �iegün�tigenGeländege�tatung
eventuell mit blutigen und langwierigen Kämpfen gerechnet
werden Lann. Be�onders�tarki�tder Wider�tandder Serben
im Süden und O�tenBelgrads, va man hier am wirk�am�te
die große Straße und die Bahn nach Ni�ch,die �trategi�ch
wichtig�teLinie wah dem Funern Serbiens, zu declen ver-

meint. Der Punkt, an vem die Bulgaren eingegriffen haben,
bei Knjazetwac,i�teine empfindliche Stelle für Serbien, denn
von hier aus führt die Bahn und Straße na< Ni�ch.

Dio Heeresgruppedes Generalfeldmar�challsv. Ma>en�en,
die jeÿt den �iegreichenVormar�chna< Serbien angetreten
Hat, gewinnt dur die breite Anlage der Front eine

Ausdehnung, die �ür den Kriegs3�chauplayin Serbien be-
tirächilichgenannt werden muß. Den ö�tlichenFlügel des

Heeres führt General v. Gallwitß, den we�llichender
v�terveichi�cheGeneral Koevess, dex bisher ein Armee-
torps in der Heeresgruppe des Prinzen Leopold von

Bayern im O�tenbefehligt hatie. Während General der

Artillerie:v. Gallwiy den Vormar�chauf den Donauab�chnitt
leitete, übernahm General der Ju�anterie von Koeves3 die

Operation an der �erbi�chenWe�tgrenzeund an der Save.
Nus die�enAngaben läßt �ichein Urteil über vie Länge un�e-
rer Front in Serbien gewinnen. Wir erfuhren aus un�erem
Berichte, daß die ö�terreichi�h-ungari�henTruppen den

Uebergang über die Drina erzwangen, und am 10. Oktober
teilte der ö�terreichi�cheGeneral�tabmit, daß es in der Macva

Und bei Obrenovac zu Kämpfen gekommen �ei. Die Macva
i�t dex nördlich�teZipfel Serbiens und Obrenovac liegt
gwi�chenSchavag und Belgrad. “Die Drinalinie, über die

Die E IET artiGen Truppen gedrungen �indund die
in ihrem �üdnördlichenVerlauf die we�tlich�tgelegene Grenze
Serbiens gegen Bosnien bildet, hat ihren �üdlich�tenPunkt
bei Wi�chegrad,ungefähr an dem Zu�ammen�toßSevbiens,
Montenegros und Bosniens. Von hiex aus hat �ienach Nor-
den eine Länge von 150 Kilometer in der graden Luftiri-
tung, wobei die leinen Ausbuchtungen des Landes nicht
berüct�ichtigiwerden. Die nördliche Grenze Serbiens, die
aus der Save- und Donaulinie be�teht,hat in runden Zif-
fern, ohne Berück�ichtigungder Buchtungen, eine Länge von
250 Kilometer. Un�ere Front in Serbien �etzt�ich, der

Augri�fvon Norden und von We�tenher ange�etzti�t,aus

zwei Flügeln zu�ammen,die ent�prechendden Landesgren=-
gen vrechtwinklig-/zu einander �tehen. Die ge�amte Länge
Un�ererFront i�tdarum auf rund 400 Kilometer zu be-

rechnen. (Das �erbi�cheHauptquartier berechnet die Länge
der Grenzen — nicht der Frontén — folgendermaßen: Drina-
grenze 224 Kilometer, Savegrenze 180 Kilómeter, Donau=-

grenze gegen Oe�terreich-Ungarn225 Kilometer, �odaßdie

Länge der ge�amtenGrenzen, die hier in Betracht kommen,
629, Kilometer beträgt.) Wenn. man den geringen Umfang
des �erbi�chenLandes in Betracht zieht, daun er�cheintdie�e
AUUusdehnungun�erer Front recht erheblich,

Ein Manife�t des Königs Ferdinand.
Ein königliches Manife�truft das Volk und die Ar-

"mee zur Verieidigung des von einem heimtücki�chenNach-
Harn be�udeltenheimatlichen. Bodens und zur Befreiung der

“ unter jerbi�chemFoche �chmachtewdenBrüder a u |f. Das 3

ni�e�tgedenkt der von dem König und der Regierung zur
— Erhaltung des Friedens entfalteten Bemühungen,die den

Zweck hatten, das Fdeal des bulgari�chenVoiles auf dem

4 W“geder Neutralität zu verwirllichen und die Anerkennung
Des Unrechtes �eitens ver beiden friegführendenGruppen
— dur<zuü�ezen,das den Bulgaren durch die Teilung Maze-

doniens zuge�ügtwurde, de��enN Teil nah den ZU-
ge�tändni��en�owohlder Verbandsmächte wie der Zeniral=-
mächte Bulgarien gehören �ol. Wir werden, �agt das

Manife�t,die Serh-n gleichzeitigmitden tapferen
Armeen der Kai�erreiche Mitteleuropas au-

greifen. '

"

Dex Oberbefehlshaber an �einHeer.

Der Armeeoberkommandant Fekow hat an die Armee
einen Tagesbefehl gerichtet, in dem ex �eineErnennung zum

LL Oberkommandanien anzeigt und die glänzendenSiege rühmt,
“die von tragi�chenEnttäu�chungen gefolgt waren. Jn dem
A Tagesbe�fehlwird dem uner�chütterlichenVertrauen in ‘die

1E Tapferkeit und den Opfer�innder �einemBefehle anvertrau-

EE ten Truppen Ausdruck gegeben, die das Unrecht gut zu
machen wi��enwürden, das der bulgari�chenNationzuge-

fügt worden �ei,die entichlo��en�ei,ihrer. ge�chichilichen".Auf=
gave bis ans Ende treu zu bleiben. :

: | Türkische Kriegsberichte.
8 (Drahtmeldunag.)

:

-
i Kon�tantinovel,14, Oltober.

M Dex Bericht des Hauptquartiers be�agt u, a.: Bei

 Anaforta fügten wir dem Feinde mit Bomben �chwere

Verlu�te zu. Bei Avi Burnu zer�törteun�ereArtillerie ‘eine

feindliche Ma�chinengewehr�tellung.Feindliche Torpedo=-
boote und Landbatterien be�cho��enwirkungslos un�ereAr-

_ tillerie. Bei Seddul Vahr fügten un�ere Aufklärungs-

_ {ruppen ‘dem Feinde na< einem überra�chendenGranaten= |

angriff {were Verlu�tezu. Eine vor un�eremlinken Flügel
von uns entzündete Mine zer�törteeinen großen Teil der

feindlichen Schütz?ngräben.
|

des Feindes in: den leyien Tagen entfaltete Tätigkeit, ob-

wohl �eitlanger Zeil kein bedeutender Kampf- �tattgefunden

? hat, bewei�tklar den mißbräuchlichenGebrauch die�erSchiffe

zu Truppen- und Munitionstransport. EN

Kon�tantinopel,14. OktoHer.

_* fexer Flotte hat vor einigen Tagen in den Gewä��ernvon
Seba�topol einen mit Zucker und einen anderen mit

Butter beladenen ru���i�henDampfer ver�enlt.. An . ver

Dardanellen front bei Anaforta vernichteten wir ein

" FindlichesFlugzeug. Bei Arè Burnu erfolglo�esfeind-
liches Feuer gegen un�ereStellungen. Bei Seddul Bahr
zwangen wir ein feindlichesTorpedoboot, vas un�erenlinken

Flügel zu be�chießenver�uchte,zur Flu,

die deut�cheSchlappe bei Loos frei erfunden �ind. Vor allem

hervor, daß die Ru��ennah dem Vorbild Joffres bei die�en

�ollten. Aber an�tattdas O�theerder Zeniralmächte in wilder

‘wo wir uns verteidigen �tehtes gut, und wo vir an=-

zu halten,

Die von den Ho�pital�chiffen
|

Der Bericht des Hauptquartiers be�agt: Ein Teil un- |

Die RKriegslageim Westen und Osten.
Die lebten Tage der Erwartung und der Ent�cheidung

der nunmehr im Mittelpunkt des ganzen Krieges �techenden
— oder be��ervon uns ge�tellten — Baltanereigni��e
�indvon un�erenGegnern auf allen Kriegs�chaupläßhenzu

verzweifelten Atta>ken benußt worden. Von den Frontah=-
�chnittenaber, wo der Feind nicht einmal die Kraft und

Energie fand, die Fort�ezung dex Durchbruchs�chlachten
wenig�tens zu ver�uchen,‘�eßtèndie Gegner mit Eifer jen-

fationelle Meldungen über vergeblicze Gegen�tößeganzer

deut�cherDivi�ionen und von abenteuerlichen Verlu�tender

Zentralmächte in die Welt. Amtliche Berichte und halbamt-
liche Bureaus wetteifecten in der Erfindung fal�cher,für die

politi�chenBedürfni��eder Ententediplomatie am Balkan
zuge�chnittenerNachrichten. So �pielte in den engli�chen

Meldungen die Erzählung von einer bedeutenden deut�chen

Schlappe bei Loos eine große Rolle, und die Franzo�en
beeilten �ich,aus eigener Phanta�ie in ihren Bulletins noh

einiges hinzuzufügen, was um �ounvor�ichtigerwar, als �ie
von die�en Dingen nur vom Hören�agenwi��enkonnten.

Wir wi��enmit Be�timmtheit,daß gerade die�eBerichte über |

i�tdas „Hohenzollernwerl“ ganz und fe�t in

un�erer Hand. Die Feinde haben �eitihrem er�tenEr-

folg nichts mehr erreicht, während un�ereGegeu�tößedurch-
aus erfolgreich waren. Selb�tver�tändlichkann eSnicht deren

Zweck �ein,etwa die feindliche Linie zu vur<brechen, �ondern
es handelt �i<hdabei, der „Frankf. Ztg.“ zufolge, lediglich
um eine aktive Form der Verteidigung. Auch in der Cha m-

pagne i�tes den Gegnern in den lezten Tagen nicht gelun-
gen, ihre Fort�chrittezu vergrößern, obwohl die Franzo�enim

Raum von Tahuxe mehrere neue Divi�ionen in den Kampf
geworfen haben. Un�ereGe�amtf�rontim We�ten�tehtab-

�olutfe�t und uner�<hütter®t. ;

Die Ru��enHaben gewaltige An�irengungengemacht,
um in die�enkritiflGen Tagen dur< einen Durchbruch die

Lage zu ihren Gun�tenzu wenden. Alle Dur<bruchs3ver�uche|

im Südo�tenwie în Zentrum find ge�cheitert,obwohl �iemit

äußer�ter Kraft unternommen worden �ind. . Daß es �i
dabei um eine großgedachte Aktion handelte, geht daraus

Angriffen ungeheure Truppenma��en

-

gegen un�ere Stellun-

gen anrennen ließen und große Kavalleriéma��enHbereit-

ge�tellthatten, die im glücllichen Fall dur die Bre�chèdurh-

dringen und unjere “rückwärtigen Verbindungen zer�tören

Panik vor �ichHerzujagen, �tehendie ru��i�chenReiter�charen
Hil�los und zwecklos. vor einer ehernen Schrauke, die nicht
wankt und nicht weicht. /

Gegenüber allen Sen�ationsberichien,aber auch gegen-
über all die�enerfolglo�en,blutigen und opferreihen Anari�-

fen un�erer Gegner mag es genügen,auf un�ereveut�chen
Berichte zu verwei�en, die keinen Zweifel darüber la��en:

greifen fteht es vortrefflich!

Der Wiener amtliche Bericht.
Wien, 14, Oftober.

Amtlich wird verlautbart
;

Nu��i�her Kriegs8�<hauplatÿ.

Der Feind griff ge�ternun�ereStellung we �ili<hvon

Tarnopol an. Ex �türmtedrei Glieder tief, wobei er die

Männer des er�tenGliedes nur mit Schuß�chilvenausge-
rü�tethatte, Un�ereTruppen \<lugen ihn zurüd>; er

erlitt große Verlu�te. Son�t in Nordo�tenkein be�ondexes

Ereignis,
|

zi ES

SFtalieni�<her Krkegs$�chaupla#.

Das lebhafte Artilleriefeuer gegen un�ere

Stellungen auf den Hochflächenvon Lafraun und Viel-
gereuth und gegen einzelne Stühßpunkieder Dolom iten-

front hält an. Ein Alpini-Bataillon, das gegen cine Vor-
|

�tellung�üdlich von Riva vor�tieß,wurde vur<h un�er

Ge�chühfeuer vertrieben. An der kü�tenläundi�chen

Front haben wir im Cebicte des Javorcek cin Stü>k ita-

lieni�hen Schützengrabens be�et. Zwei italieni�<heAn-
griffe auf ven Mrzli Vrh, die nah heftiger Feuervorberei-

tung bis an un�ereHinderni��eherangekommen �ind,wurden

abge�chlagen.An den anderen Teilen der J�onzofront

wie gewöhnlih Ge�chüßfeuer.
Z

Serbi�cher Kriegs2�chaupla#.

Un�ereTruppen �türmtenge�tern,aus der Gegend von
Belgrad na< Südo�ten vordringend, die

fe�tungsaxrtigver�chanztenStellungen auf dem Erino-Brdo,

vem Cunak und der Stazara. Der Feind, der, wie Gefan-

gene aus�\agen,den Befehl hatte, �ichbis auf den leiten Mann

ging in regello�erFlucht gegen den Avala-Berg

uno den Raum öftli<hdavon zurü>. Seine Verlu�te fino

aufterordentli<h groß. Un�ere �chwereArtillerie hatte wie

immer bei ähnlichen Kriegshandéungenauh an die�em Er-
olg rühmen2werten Anteil, (4 '

:

y R gün�tig�<hreitendie Angriffe un�erer_Verbünde-
ten an der unteren Morava fori. Sie entri��enDem
Gegner die Ver�chanzungenan der We�i-,Nord- und O�t-

front von Pozarevac.
OSA

Der Stellvertreter des Chefs des General�tabs,

von Hoefer, Feldmar�challeutnant,
_

Panik in Minsk.
Der „Kuryer Poznanski“ entnimmt dem „Rußky Wjede-

mo�ti“fo:genden Bericht aus Min�k: Die Stadt Min�k
nahm in der legten Zeit vas Aus�ehen eines großenMili
tärlagers an. Die Stadt durchziehen endlo�eTrains und die

Stadi �elb�ti�tmit Militär geradezu überfül�t.Die Not an

L-bensmitteln wird immer größer, hierzu kommt noc, daß
der Zuzug von Flüchtlingen aus dem von Tag zu

Tag größerwird. Auf allen von We�ténnah Min�kführen-
den Straßen �iehtman éndlo�e Züge be�pannierWagen der

:
, die ihr wexrtvolleres Gut wegführen, darunterfind auch vi

Lis TuSden Doetern |ind viele Bauernwagen zu �ehen,
bes‘WilnaerGouvernementsnach Min�tfahren. Viele

|
/

Y

y
\

_Tabak- und Ro�inenver�chiffungüber

|

neutral bleibe, das türki�cheTerritorium

/

diefer Fiüchilinge ?ommen aber no< von weiter we�iivärtS
gelegenen Orten. und �indbereits fünf und mehr Wochen auf
der Flucht. Man kann �ichdas furchtbare Elend unter diefew
Flüchtlingen kaum vor�tellen. Viele von ihnen werkaufen,
wenn fie ng< Min�t kommen, Wagen und Pferde um wahre

“

Spotiprei�e, um möglich�tra�hmit der Ei�enbahnna< Oriew
Zentralrußlands zu gelangen. Die größeren Ju�titute habew
bereits die Stadt verla��en.Die Kupf-r- und Ledervorrätes

�indbereits wegge�chaf�t.Auch die Bankhäu�erund andere
Geldin�titutehaben die Verle zungihres Sites vorbereitet.
Die Familien der Offiziere und der Staatsbeamten habew

bereits die Stadt verla��en.Die Räumung der Stat ifi bea
reiis im Zuge,

Ttaliens Aufgabe.
Vivkritis Erklärungen werden von der Pari�erNre��eals

nüchtern und ungenügend bezeihnet. Das einzig neue

�ei,daß Nußland am Balkan mit eingreifen „|
iverde. Man vermi��eeine Mitteilung, wie �ichRußlands!
Hil�e zeigen werde und wie die Aus�ichiender Truppen
�endungender Alliierten nah Mazedonien �eien. Be�remd4
lich �ei,daß Fialien nicht erwähnt worden �ei,das am Bala
lan doch große Zutere-��enhätte.

/

Der römi�cheMitarbeiter der „Stampa“ äußert, das
voll�tändigeNichterwähnenZtaliens in Vivianis Erklärung
gebe zu ver�ichen,daß von JFtalien keine po�itivem
Ent�chlü��e gefaßt wurden. Dies dürfe jedoch nicht
fal�<hausgelegt werden. FJtalien leihe �eineKräfte bei der
Balkanaktion der Entente vur<h eine energi�he Enti
faltung �einer Tätigkeit auf dem eigenen
Kriegs �chaupla $e, was zur endlichen Erdrückungdes
Feindes mithel�e. Die Alliierten würdigen die Wichtigkeit
der italieni�chenAufgabe.

OVe�kerrei<hsSieg auf Folgaria.
_

Dem „B T.“ wird berichtet, der wochenlgnae L=
auf ber Hochebene von Folgaria

N

der Oe�terreicherent�chieden,

Die Wehrpfilcht und der Balkan,
„MorningPo�t“berichtet: Es herr�chtfa�tüberall vas

Gefühl,daß möglicherwei�ein wenigen T- * die Regie ung
eine Umge�tatung erjahren wrde. „Da 20s“ �chreiben,die Mini�ter,vie für die Dien�tpflicht L, halten es ießinicht für notwendig, zurückzutreten,da �iemit dem Siegihrer Politi? rednen. Der „Nieuwe Rotterdam�ch
Courani“meldet aus London, die Zahl ver jebt über die
Köp�eder Arbeiterparteihinweg geforderten Rekruten be
trägtwöchentlic< 35000 Mann. Nach dem parlamen=
tari�chenMitarbeiter der „Daily News“ �eidie Mehrzahl
der A Cua e Dien�tpflicht bekehri worden.

e jevige Enúiwidelungauf dem Balkan habe dazu beige-

Ver�chärfungder engli�<-griehi�<hen
Beziehungen. :

__
Nach ver „Morgenpo�t“�ollEngland �einemit der frie

Heren griechi�chenRegierung getroffeneAbmachung auf freie

Deut�chlandnunmehr plötzlichfür ungültig ez n Ps
e

Dies wird als Symptom einer Ver�chärfung in def
Beziehungen ange�ehen. Die Morgenpo�t“betont -

hierzu die Wichtigkeit des Ro�inen-und Tabatkhandelsfü
Griechenland,

Vei der zweiten Le�ungder Finanzvorlage im Unters
hau�erief die Erklärung des Finanz�ekretärs des Schahs
amtes Montagu, daß jeder Bürger darauf gefaßt �ein
mü��e,�chließlichdie Hälfte �eines Einkommens in
Form von Steuern und Anleihen dem Lande zur Verfügung
zu �tellen,großes Auf�ehenhervor.

Gey über die Balkanpolitik,
(Drahtmeldunag.)

London, 15, Ol... ¿rx

Staats�ekretärGrey gab im Unterhaus eine Erliärung
:

über die diplomati�cheSeite der Balkanlage ab, in der ex

�agte: Beim Ausbruch des Krieges wün�chtenwir, daß
er �ichniht ausbreite. Wir gaben zu�ammenmit un
feren Alliierten der Türkei die Ver�icherung,daß, wenu ‘ie

i nicht în
itlei

E
�chaftgezogen werden würde. Als die ws E a N i

Kriege betciligte,richtetendie Alliierten ihre vereinigtenBea
mühungen darauf,eine Überein�timmungzwi�chenden. Balz

fan�taatenzu erzielen. Unglücklicherwei�ewar die Stim-
mung auf demBalan nicht für Einigkeit, �ondern für
�härf�tenZwie�palt.E3 war klar, daß nur ein ent�chie
denes Übergewichtund Vörteile auf dem Schlachi�eldees
den Alliierten ermöglichenwürden, eine einheitliche Politik
am Ballan durchzu�ezen.Außer Thrazien boten die Zena
tralmächte Bulgarien für �eine Neutralität mehr als die
‘Allüerten billigerwei�eanbieten konnten. Die Ver�prea
hungen, die Bulgarien veraulaßten, den Krieg zu erklären,

|

wurdenvon den Zentralmächten auf Ko�tender Nachbarn
Bulgariens gemacht, ohne einen ent�prechendenVorteil für
legtere. Wir �tandeneine ganze Zeit in freund�chaftlichen

E pl
161 nunmehr zien

Beziehungen zu Rumänien, das einen Balkanbund bea
gün�tigte.Grey pries �odanndie Ge�chicklichkeitund Tapa
ferkeit der Serben, mit der die�e�ichgegen die Feinde kehrten
und �ieaus dem Lande vertrieben, als einen der hervor«
�techend�tenZüge des Krieges. Wieder �ieht�ichSerbien
einer Kri�egegenüber und begegnet ihr mit dem�elbengläna
zenden Mut. Die TeilnahmeBulgariens am Kriegs
übt großen Einfluß auf die Lage aus. Es liegt auß
der Hand, daß die Jutere��enGriechenlands und Serbiens -

jezt identi�h�eien. Auf die Dauer würden �iezu�ammen
�tehenund fallen.

|
|

;

Bei den Maßregeln,die

Frankreich vor. Die Mitwirkung ru��i�<erTrup-
pen i�tver�prochen,(1) �oweit�ieverfügbar gemacht werden
önnen. (!) Die militärk�hen Maßnahmen,die ergri�fen

4

wir ergriffenhaben,fuhr Gry |
fort, gingen wir in eng�ter Zu�ammenarbeit mit -F

wurden, um den Erforderni��engere<t zu werden, bilden
den Gegen�tandandauernder Aufmerk�amkeitde. militäri« H
�chenStellen der Alliierten. Sie werden auf ge�unden�ra«a FF
tegi�chenGrund�äyenaußfzebaut�ein. Serbien kämplkeuw FF

BA



feine nationale Erifienz. Es ift eben jezt în ein erbittertes
heftiges Ringèn verwi>elt, aber auf welchem Kriegs �c<hau-
Þlaß immer die Kämpfe �tattfinden,der Streit i�tein und

der�elbe.Auch die Ent�cheidungwird für alle die�elbe�ein.

Unsere U-Booteim Mittelmeer.
. Auf funlkentelegraphi�hesNot�ignal des engli�chen
Dampfers „Ajax“ von 7040 Brutto-Regi�tertonnen aus

Richtung �üdwe�tlichKreta lief ein griechi�herKreuzer am

10, Oktober zur Hilfelei�tungaus, fand aber den Dampfer
nicht mehr vor. Es i�tdaher anzunehmen, daß er ge�un-
Ten i�t.

j

|

:

E E den lezten Tagen wurden im Mittelmeer folgende
Schiffe dur< deut�che Unter�eeboote ver�enkt.

1. ein engli�cherTransportdampfer mit indi�chenTrup:
ben 40 Seemeilen ö�tichKreta;

2. ein engli�cherDampfer mit 6500 Tonnen na< Lemnos

be�timmterKohle bei Kap Matapan;
:

‘8. der engli�cheDampfer „A polla“ aus Malta nach
Port Said mit Kohlen und Kricgsmaterial an Bord 100

Seemeilen von Kreta.

Der Po�tdampferder Me��ageriesMaritimes „Yun-
nan“ (6474 Tonnen) wurde, wie die „Agence Havas“ mel-
det, torpediert. Das Schiff i�tni<t ge�unken. Die Be-
�aßungvon 90 Mann konnte �icin Boote retten und die be-

nachbarte Kü�tegewinnen. Sie �indalle gerettet worden.

Zu dem gleichen Vorfall meldet das Reuter�cheBureau:

Der Dampfer „Yunnan“ der Me��ageriesMaritimes i�t

ver�enkt worden. Die Be�aßungvon 960 Maun erreichte
in Booten die Kü�te.

€

In die�emFalle i�t.wohl Reuter glaubhafter.
D. Red. : |

:

Zur Strandung des Dampfers „Germania,

Der Bericht über die and ies E:

e Dampjer „Germania“ ;

m SiSi cibebordein Karlslrona eingegangen.
icht

be�tätigte die Véelvung,daß an Bord des Vamp-

fasA: DiE, �tattgefundenat uno die Explo�ionvom
j

wurde. Durch Taucherunter�uchungUs bachtet ud (

ifSCEERe daß,�ich2 e CEE aesDSn

m, ein 11 Fuß brei
2a befinE Die Platten �indan die�erStelle nach außen

gebogen, woraus ge�chlo��enwird, ‘daß das Le> durch eine

Explo�ionvon innen verur�achtwurde. :

Verlobungdes Prinzen Joachim
pon Preussen.

ES SEAN : Berlin, 14 Oktober.

_ ‘DerRNichsanzeiger“enthält folgende Bekanntmachung:

alm 13. d. Mts. hat in De��audie Verlobung Seiner

Kön iglihen Hoheitdes Prinzen Joachim Franz Humbert
‘von Preußen mit Ihrer Durhlauht der Prinze��in

Marie Augu�te Antoinette Friederike Alexandra Hilda

Lui�e‘von Anhalt, Tochter Seiner Durchlaucht des

Prinzen Eduard von Anhalt und der Prinze��inLui�e,
Prinze��invon Sach�en-Altenburg,mit Bewilligung AE
Maje�tätdes Kai�ers und Königsunter Zu�timmung!

�tät der Kai�erinund

EN a nR:

des PrinzenEduard von Anhalt �tattgef1 ;

CAebeCréianiswird hierdur< auf Allerhöc�ten

Bejehl bekannt gemacht.“

Bel:E 1

a0au

e N

(i

“Jhrer Maje

im

der jüng�teSohn un�eresKai�erpaares,

Í PEISEenojahreEr i�t der legte SproßUn�ereRatenaares, der noh unverheiratet i�t. nol e dis

t7iabrigePrinze��inEduardRE jüngerenBruders des
j

ter des Prinzen Cduar?,

SoarenbonHerzogs Friedrih II. von Anhalt.
%

Aus der Provinz,
Graudenz, 15. Oktober.

 — Von der Weich�el, Der Strom iftvom,iLM
zum 15. Oktober bei Thorn von 0,76 au

"Lamebei
über Null ge�tiegen.Der Wa��er�taudeee cuz 0,67
Plo>k 0,96, Fordon 0,61, Culm 0,51, e is E 2,
14 Oktober 0,68), Kurzebra> 1,02, ES 24 doen
ir�hau 1,30, Einlage 1,98, SchiewenhoR ‘Aiwa<s

‘Marienburg 0,06, Wolfsdorf 0,32 unter un

0,78 Meter über Null.
;

|

"Thwalowice meldet am 13, Oktober 3,20 ES Wh:
— Das Ei�erne Kreuz 2. Kla��e wurde verUnTa

Feld-Intendantura��i�tentHarry Schütt in Langfuhr,niver-
ojfizier Teophil Ku�t E iim Dantid:
�itäts:Bibliothekar Dr. RIO ttmiller-;

3, Garde-Regt. z. F. Richard Sta

Autoitie Marienburg);Ue A SON2Z

PEO Qa A fn
Fo? Citowsk i-Bönhok,Kk-

3

|

L Kau�m. i

#2Hlrds M D, '

1); Gefreiter Franz Sta�htewis
Z ietrih-

Chri Ñ
; ier im 2. Garde-Fußart,-Regt. Die

/

9 ie ranebeeUf Gim Feldart.-RKegt.4 Paul Zimmer
:

|

: - . bei einer Minenwerferabt.man n-Pr. Stargard; Offz--StellvLEsFeli h

s
‘ Utz ;

E

(

Aa Ranonenaug40ves,UdKie�erve-ArmeekorpsHans Mar�ha Ko�cainen; eldw.-Lt. im Land�t.-Inf.- Vat. Lögen
nierungsbüro-DiätarKups thal-Allen�tein;Utffz. im Zn.

Regt. 176 Paul Saat - Mohrungen;Sanitätsunterof�izier
&Friedrih D obs laff- Graudenz, _Landtww.-.nf.-Regt. 5 und

Kriegsfreiwilliger, Vpotheterpraktitant Walter Loewen-

�tein-Graudenz,Fußart.-Regt.15.
y tis— Veran�taltung kü i�cher und wi��en�chaftlicher

Abende gs we�tpreußi�chenDA Der

-

We�tpreußijche
Städtetag hat auf �einer vorjährigenTagung in Graudenz
im An�ch.ußan die von Archid

und Oberlehrer Hiel�cher
e�iattetenBerichte be�chlo��en,

die Pfiege von Kun�t und Wi��en�chaftin den mittleren und

LleinenGlädienBe�tperuhensbe�onversange.e0nlineea��en. Zur Vordberel Durchführu Z

6 Sen i�tein Aus�{<ußAan Die Arbeitie�es

Aus�chuñieswurde im vorigen Jahre durch vas Hereinbrechen
des Krieges verhinde"t. Jn die�emJahre hat ere vs

:

[Huß�eineArbeit au�genommen,nachdem �ichan ver�tis
_ Stellen der Provinz ein lebhaftes Intere��efür kün�tlernaUnd wi��en�chaftlicheVeran�taltungenkundgab. Um teStädten bei der

hi�tic
zuie kün�tleri�cherund wi��en�caft-

__Ticher Abende bcehilfli
11

DEr

A1 :

ommendenee ein R Sinszu�amm“*nge-
lt.

| BerufeneMänner der Kun�tund Wi

f /

(A
:

Der deut�che

no< halten.

Lu�t�chi��ebelegt.

Verlu�ten zurü>ge�<hlagen.
�ammen. i

Stellung einzudringen.

großer Braud beobacztet.

Heeresgruppen des

Nichts Neues.

ihren planmäßigenVerlauf.

Südfront von Po
unjere Vand.

aus un�ererProvinz, Haben �ichbereit erklärt, �obaldes ihre
durch �on�tigeGe�chä�tein An�pruchgenommene Zeit erlaubt,
�ichin den Dien�tder Sache zu �tellenund über die in dem

Verzeichnis aufgeführten Themen zu �pre<en. Einige nmu�i-
fali�cheVeran�taltungen �ind au< in Aus�icht genommen.
Der Aus�chuß wendet �ih mit die�er Aufforderung an die
Magi�trateder einzelnen Städte, nicht an die- Vereine, die
die Träger der kün�tleri�chenund wi��en�chaftlichenVeray-
�taltungen zu �ein pflegen. Die Magi�trate der einzelnen
Städte werden am be�tenin der Lage �ein,geeignete Per-
�önlichkeitenund Vereine des Ortes für die Veran�taltungzu
ermitteln und zu intere��ieren.Unter Um�tändenwird die
Stadt �elberdie Veran�taltungunternehmen können. Das
Eintreten der Behörde wird nur dazu dienen können, den
Veran�taltungenvon vornherein die ihnen gebührende Be-
achtung zu �ichern.

___

rvr Po�en, 15. Oktober. (Tel.) Domherr Tetlaff {. Der
Domherr Tezlaff aus Po�en i�t,66 Jahre alt, ge�torben.
Das Recht zur Be�ezungder dur< den Tod des Domherrn

EET Denast Stelle unter�tehtdem Erzbi�hofvon Po�en
rx. Dalbor.

Ver�chiedenes.
___— Ein Vanoramagebäuve in München niedergebrannt.

Das auf der There�ienhöhein München �tehende,im Jahre
1886 erbaute Panoramagebäude i�tniedergebrannt. Es war
darin zur Zeit das Schhlachtenrundgemälde„Schlacht von

Champigny“ untergebrahi. Außerdem enthielt das Gebäude
ein Lager älterer Rundgemälde, dar�tellend die Schlachten
bei Nuits, Lüßen und Plewna, eine Sammlungreligiö�er
Kundgemälde und ein großes Gemälde „Die Be�chießung
der Takuforts“, Der

“

Schaden i�t außerordentlih groß.
Zweifellos liegt Brand�tiftungvor.

Choleraerfranfkungen in Kiel. Die von engli�chenZhitungengebrahte Meldung, daß in Kiel eine erxn�tliche
Choleraepidemie ausgebrohen �ei, i�t eine �tarkeUeber-

treibung. Tat�ählih �ind nur drei Mitglieder der�elben
Familie an Cholera erkrantt und �oforti�oliert worden.

— BZeppelin-Nachtwächterin Loudon. Nach Berliner

Morgenblättern “haben �i<die Einwohner mehrerer bei den

“leßten Zeppelinangriffen be�onders mitgenommener Straßen
Londons zu be�onderenGruppen von Zeppelin-Nachtwächtern
u�ammenge�hlo��en,die abwech�elndnachts auf Wache ziehen,
Die�eEinrichtung wurde getroffen, da Frauen und Kinder
aus Furcht vor Zeppelinen nicht �<lafen tönnen,

Neue�tes.
Eine rumäni�che Ab�age an Rußland.

*
Wien, 15, Oktober. Die „Süd�lawi�cheKorre�pon-

denz“meldet aus Bukare�t: Einer Meldung des Blattes „Drep-
tatea“ zufolge hat die ru��i�heRegierung ihren Vertreter in.
Bukare�tmit der Aufgabe betraut, die rumäni�cheRegierung zu

�ondieren,wie �ie�i<hzu dem Verlangen nach Bewilligungeines

Durchmar�ches ru��i�<herTruppen durch die

Dobrud�cha �tellenwürde. Mini�terprä�identBratianu
hat den fe�tenEnt�chlußgeäußert,dieNeutralität Rumä-

niens gegen jedermannnahdrü>li<h zu verteidigen,

Luft�chiffeüber der

IA Kü�te.
* 15. Oktober. Ein aus �üdwe�tlicher

RichtungtommenderZeppelin er�chienge�ter überE, In�el
i d. Ex wurde vor der Kü�tenwachebe�cho��enundVlielan in nordö�tlißherRichtung. Zwei Stunden �päter

das zw

iafonus A ee
A

Aus3s

den Anordnunge

zu �ein,hat der Aus�chuß�ürden ——
�en�chaft,zumei�t

ver�hwand 1B
: y

E

; lih ein zweites Luft�chiffaus �üdö�tliherRichtung,
er�chienPE den In�eln Vlieland und Ter�chelling

‘rte. Als es he�tigbe�ho��enwurde, ging das Luft-

palmeli in die Höhe und ver�<hwandin nordö�tlicher

Richtung im Nebel.

Fort�ezung
der Truppenlandungen in Saloniki

,
15. Oktober. „Rjet�<h“erfährt, daß

e

»

Peterseichlo��enhaben, ungeachtet des Prote�tesder
die Allite die Truppenlandungen fortzu�etzen.i egierung y

e ,
15.Oktober. „Nouvelli�te“meldet aus Salo-

j

ö abe allen Schiffen anbefobhlen, �i
niki, die Hafenbehören E Retete e

franzö�i�henund engli�chenKriegs\chiffe zu unterwerfen,

Zum legten Luftangriff auf London.

" Oktober. Das Kriegsamt vetröffent-

lit. ety Lreárung:_Eine Flotte feindlicher Luft-

i VL, OE

We�tlicherKriegs�hauplaßz.
Nordö�tlich und öfili<h von Vermelles find die Engländer aus un�ererStellung wieder

itausgeworfen. Nur am We�trand der �og. „Kiesgrube“ konnten �ie �i< in cinem fleinen

Bei einem dritten Vor�toßgelang es den Ru��e,
Gegenangriff i�t un Gange.

Eins un�erer Lu�t�chi��ebelegte den Vaÿvnhof Minsk, auf dem zurzeit große Truppen-
einladungen �tattfinden, ausgievig mit Bomben, Es wurden 5 f

Südlich von Velgrad und von Semendria
tvutrden! 450 Gefangene gemacht ud 3 SBe�hüße (darunter ein �<hweces)erovert

Jarevac �ind heute nagt ge �türmt; die beje�tigte

Die bul«ari�he er�te Armee begann den Angriff über die
fie nahm die Paßzöhen zwi�heu Belogradcik-und Knjazevac in Be�j�is.

tos Regen. — Montag, den 18,;

Kriegsbericht. ;
Großes Hauptquartier, 15. Of tober 1915.

Gren. der Champagne hoben �äh�i�veTruppen ö�tlih von Auberive ein Franzo�en-
ne�t aus, das �i<in un�erer Stellung �eit dem großen Angriff no h gegzalten hatte, ma4teu ö Offiziere
und 300 Maun zu Gefangenen uno erbeuteten mehrere Ma�hinengewehre.

;

Fn der Nacht vom 13. zum 14, Ofkftoverwurden die
onen militäri�< wihtigen Bahnhöfe von Chalous und Vitxy le Francois von einem un�erer

Oe�tliher Kriegs�hauplaßz.
Heevesgrupye des Generalfeldmar�halls von Hindenburg.
Eüdwe�tli<h und �üdlih von Dünaburg griffen die Nu��enge�tern mehrfach erneut an.

Südlich der Chau��eeDünaburg—Nowo Alexaudrowsk wurden �ieunter ungewöhnlich �<hwerenSüdlich
Even�o brachen zwei Angri��e nordö�tlih We��olowo

für die im Gange befindli<hen Operati-

: VBE alte
hier in BVataillonsbreite in un�ere

<were Explo�ionén und eix

Generalfeldmar�halls Prinzen Leopold von Vayern
unddes. Generals vou Lin�ingen, :

| Balkan-Kriegs�hauplatz.
Vei der Heeresgruppe des Geueraifeldmar�halls vou Mat eu�en nehmen die Operationexz

find die Serben weiter zurü>gedrängt ; es
Die Gerte au y der,
Stadt fiel damit in

�erbi�heDigrenze;

Dber�te Heeresleitung. (W. T. B,„

Nacht zum Donner3tag die ö�tlichen
Teil des Londoner Bezirks und warf

1 ab. |
Abwwehrkanonen waren in Tätigkeit.

Ein Luft�chiffneigte, wie man wahrnehmen konnte, aufdie Seite und verlor an Höhe.5 Flugzeuge �tiegenauf. Wegender atmo�phäri�chenVerhältni��evermochte nur eines ein
Luft�chi�fzu entdecken,doh gelang es ihm nicht, vas Luft-
{iff einzuholen, echees im Nebel ver�{<wand. Einige
Häu�erwurden be�chädigt.Mehrere Brände brachen aus,
aber fein ern�tlichermilitäri�cher Sach�chadenwurde ver='
ur�acht. Sämtliche Brände waren \{<nell gelö�cht. Die Ge=
famtzahl der Op�er in�<ließli<der bereits gemeldeten i�ts)15 Militärper�onen tot, 13 verwundet, männs!
lihe Zivilper�onen 27. tot, 64 verwundet,)
Frauen9tot, 30 verwundet, Kinder5tot, 7 verwuna|
det, davon entfallen auf den Londoner Bezirk 32 T ote und)
95 Verwundete. fh

Die Enttäu�chungüber Jtalien, S

* Paris, 15. OŒtover. Jm Senat ergriff Mini�lez
prä�ident Viviani zu Beginn der Sihung das Wort,Er ent�chuldigte�ich,daß er �eineErklärung nicht an dem

Jen Tage in Kammer und. Senat verle�enhabe. Er j
ie er�teKammer�ißung benußen wollen, um dem Parlam

und dem Lande Aufklärung zu geben. Viviani verlas \ |
dann die Erklärung, welcheer am Dienstag in der Kaniavid
abgegeben hat und fügte hinzu, die Verbündeten glaubten,
am Balkan auf die Mitwirkung Jtaliens,
zählen zu können. Er werde im Senatsaus�chußRd
hierüber eingehender aus�prechen,�oweit dies mit �einem
Amte vereinbar �ei.

Die feindlichen U-Boote in der Oftfee.
*

Malmö, 15. Oktober. Nah der „Berling�keTidende®“ -

�ind wiederum eine Anzahl deut�herSchiffe in der O�t�ee
ver�enkt wordèn. Der Kapitän des deut�hen Dampfers
„A dl 2er“ meldet, daß er am Mittwoch niht weniger als
3 Schiffe infolge von Angriffen von Unter�eebooten
explodieren ge�ehenhabe.

Ein Nequiem für König Karol in Sofia.
* Sofia, 15. Okt. (Meldung der Bulgari�chenTelex

graphen-Agentur.) Jn der katholi�hen Kirhé fand auf Ver-
anla��ungdes Hofes und der Regierung zum Gedächtnis des
am 10. Oktober 1914 ver�torbenenKönigKarol von Rumänien
ein Nequiem �tatt, an dem der König mit �ämtlihen Mit-

liedern der königlichen Familie �owie die in Sofia weilenden
ilitärs, hohen Würdenträger und die Ge�andtenRumäniens,

-

Oe�terrei<h-Ungarnsund Deut�chlandsteilnahmen.
Vom ferbi�<-bulgari�<henKricgs�chauplatz.

* Turn-Severin, 15 Oktober. (Meldung der „Agence
Hava3“,) Am “Mittwoh nachmittag um 3 Uhr be�cho��endie
Bulgaren heftig einen �erbi�<henMunition8zug zwi�henden
Stationen Rabitnißza und HZajecar. Sie zer�törten in der
Station Tabacovac zahlreiche Ei�enbahnwagen.Man meldet
einen anderen bulgari�hen Angriff in der Gegend von Vranja.

�chiffebe�uchtein der
Gra�f�chaf�tenund einen
Bomben ab. Un�ere

Berlin; 15. Oktober. Prod.- u. Zoudsoórje. (Wolfs Bur.)
Chicago 14. 10: Weizen, per Oktbr, 106! Willig.
Neuvork 14 10." Weizen, ver Cfktbr 114 Willig.

BVer"iner Bör�e. Gegenüber der ziemli<h kräftigen Auf4
wärtsbewegung in fa�tallen Schiffahrtswerten trat das Gea
�chäftin den bisher bevorzugten Jndu�trieaktienin den

SNRLer uro, Doch konnten �ihau< hier die Kur�e bet
eichten Schwankungen gut behaup:en, Später trat fa�tall

gemeine Ge�chäfts�tilleein. Deut�cheAnleihen blieben un-

O Ausländi�cheNoten �tellten�ichallgemein etwas
er. i

Getreideberi<ht, Währendim Großhandel einige Po�ten
Mais undo Ger�tezu unverändert hohen Prei�en nah dem
We�iengehandelt „wurden, fanden im Lokoverkehr mangels
Ang“botskeine Un'jêgve �tati Die Tendenz für Er�atfutter=
mittel war fe�t,be�onders Slrohmehl und Maismehl wurde
zu anziehenden Prei�en gehandelt. Kleie und Roggenmehl
war weniger beachtet. Das Wetter i�t�{ön, Ps

Mitteilung des öffentliczen Wetterdienjtes.
: Dien�t�telleBromberg,

Voraus�ichtlihe Witterung in den Regierungsbezirken
Marienwerder und Bromberg für Sonnabend, deu
16, Oktober 1915: Anhaltend Schönwetter, Nachtfro�t,

Wetter-Ausfichten.
Nach Berichten der Deut�chenSeewarte in Samburg.
Sonnabend, den 16, Oktober:

Regenfälle. — Sonntag, den 17.: Milde, wolkig, zeitweilig
Trübe, �ou�twenig vers}ert.
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Den Tod auf dem Felde der Ehre fifbizaeines Kopfschusses fand am 25. Septbr. 1915
mein lieber Sohn, unser herzensgutear, un-

vergesslicher Bruder, Schwager, Onkel und.
Bräutigam, der: Reglerungsbausekretär

Georg Schäfer
Musketier îim 136. Inf.-Reg.

im fast vollendeten 83, Lebensjahre,
Im tiefsten Schmerz

Die trauernden Hinterbliebenen.
| Graudenz, Stettin, Berlin, Hagen (Wf),

: im Oktober 1915,

Am14. d.
eines Unglüd>sfal�s
lieber Sohn

u Altervid 6 aäbétn
5 Monaten.
Die�es zeigen tiefbetrübt an

GVits Seinulz,
#. Zt. im Feldeis Frau Hedwig

geb, Schulz.
|

Nibtvalve, d. 15. Okt. 1915, #

Die Beerdigung findet |

# Sonnabend, den 16. d. Mt3.,
2 Ubr nachm.,vom Trauer- Y

Bei einem Sturmangriff auf ein feind-
liches Drabtyverhau fiel der

Leutnant d. LL.

Wollenweber
Ritter des Eisernen Kreuzes 2. KI,

Mit ihm isf wieder ein lieber Kamerad als
Held ruhmyoll von uns gegangen,

im Namen des Offizierkorps
Zimmer,

Oberstleutnant und Kommandenur
des Landwehr-Infanterie-Regiments Nr, 5,

hau'E aus�tatt.[13108
5

SESg 10.s. d, Sushi�dung
i, d. Zahnheilkunde scnell gute

|

—

SExistenz schaff. wollen, bietet
das Ausbildungs-Inst., eitung
Jacobson, Graudenz, Getreide-
markt 25/26,
o rbaiennzMais

ganz bedeut.

LE

Kanalisatienen |f
Klosette, Büder |

rar dage
i

' ConuvE, LE zu Pagen
Gründer, Graundetit,

13086)
A

erinkeitr.4.

Harzer Evelrolier! Tag-
u. Abdjiänger, ein �chöner

|}

Vogel dringt Freude in

Den Heldentod für König und Vater-
land starb in treuer Pflichterfüllung

i

im

Gefecht bei... am 20. Septbr. unser_
_

¿ltester, s0 Sehr geliebter Sohn, unser

guter, treuer Bruder, Schwager, Onkel, mein heiss-

geliebter Bräutigam,unser lieber Neffe u. Cousin,
der Wehrmann im Res.=Inf.«Reg. Nr. 9

Gusitav Schwanke
im blühenden Alter von fast 32 Jabren.

*

“Tn tiefster Trauer zeigen dieses an

Angust Schwanke
1s Elt

Emmaline Schwanke

$

25 Akern

Adelheid Rohde geb. Schwanke

Erich Setwanke, z. Zt. im Felde

Angust Schwanke, z. Zt, im Velde

Paul Schwante

Oskar BRolude, z. Zt. im Felde, als Schwager
Auguste Schwanke als Braut.

Lubsee, den 14. Oktober 1915.

als Ge-
sCchwister

Du: gingsf von uns mit schwerem Herzen — Und
hofftest auf ein Wiedersehn. — Doch grössger sind
jetzt unsere Schmerzen, — Da dieses nicht mehr kann

eschoehn. — Du sanksf dahin, wie Rosen sinken, —-

Wenngie in voller Blüte stehn, — Und heisse, bittre
Tränen fHiessen, — Weil Du s0 musstest von uns

gehn. — In Schmerzen hörten wir Dith sprochen: —

Gibt's keine Rettung mebr für mich?“ — Wer hätte

A von Dir gedacht, — Dasas Du so träh zur Ruh
ebracht. — Du hasktgekämptt fürs Vaterland, —

un ruhst Du still in Gottes Hand. — Ruhe sanft
in fremder Erde, — Bis wir uns droben wiedersehn.

ied, Familien. 3. jed. Fe�t,a
f 8, 10, 12, 15— 20M, Zu<t-

roeib. a2 Mf. verkauit ge

Nacbn. Leb. Anf. Sobeeiber,Graudenz, Weidfelftr. 3

BrimaSauerkohl
per Zentner 8,00 Mk. Br. Ff. N.
offertert [5657

J. Bukofzer, Diri�chau.

Kleiner 4 P.S. Lanz�<Ger

tapetesin Ordnung,i�t für
igt Mk. #000.— Fa��aah-e en. Offerten unt, Nr. 12863

an den SL erbeten.

paraioren
von Mk, 556,— an halie an

Arihur Lemke,
Graudenz. 15578

Gerilen-Grauve
oler ise Lieferung abzugeben.
: [5823Ee M eklenburg, Danzig.
“Einen Foiten [577A

rufen
, at billig abzugeben.|. DA ans Srauvtenz.

| Für Kaiser und Reich starb den Helden-
4

| tod am 26. Septbr. bei einem Sturmangriff
| in < . . « « Unger innig geliebter zweiter

Sohnund Bruder, der

Kriegsfrelwilligeim inf,-Reg. Nr. 151

Weide
Dioses zeigt schmerzerfülltan

3

Familie Weide.

FPachutken bb. FS ETS im Oktober 1915.

im 21. Lebensjahre,

Es isf bestirnmt in Gottes Rat, — Dass man von

Liebsten, was man hat — ‘Mussscheiden.

Statt besonderer Heldung.
Heute früh 7 Uhr verschied im Kreiskranken-

figuse zu Strasburg nach kurzem, schwerem Leiden

an Typhus unser lieber, einziger Sohn, Bruder,
Onkel und Neffe

Heinrich MajerskiEM

im Alter von 16 Jahren.
A

Dieses zeigen tiefbetrübt än

Die trauernden Eltern und Geschwister.
GOrzn0s den 13, Oktober 1915,

Beerdigung findet in Strasburg am Sonnabend,
i

A ATIhevon der Leichenhalle des Kreiskranken-
e

ARNEaus aufdem. E Mgedgolsstatk.

Oh�lbäume
EE Tr atetobii4 �owie

yramiden anfAO tertage in nur �iarfen

emplaren und be�ten Sorten,
meltaufreie Stadelveeren u.

|| Johanuisbeeren �indzu haben
Graudenz, Gärtnerei

56011 Linden�tr. 44,

Lebensmittel,Pflau «en,

90/110,4E „Ki�ten,

Ste it ;

Faden- +

Gerf�tergrüße
Graupe -

Farin
Würfelzu>{er
FKo.rto�felmehl

Maisgriceß

EEE
ger. Kaffee
Sauerkohl
Dillaurtfen

erateMarmeladen
3/1, 21/9,

D,

5, 1212 kg
Kon�erven

Dörragemüje

Schneidevoynenrin

8 fd. D VBrathecringe
Pfeffer, Gewürz

off.  F,Erimisch,Graudenz.
Fernruf 859. [13085

FKut�chwagen
u, Arbeilöwagen

de n 2 IE Tertreagenfabrè runder,

Graudenz;Trinke�tr.14.
‘

LE,

Mts.das —

5 Uvr �tarb vlöglichinfolge Us

|
in der US Maidburg, KE: KempenLi Po�en.

un�er

# | Geflügelpflege,| Kur�usdauer 6 Y: aras

| Kauft jeden Po�ten

i

in allen gangvaren Größeau

Lager u. offeriere. preièwert|
w#

|

offeriert

fin Ballen von ca. 150 Phy.AE
_

KonkKurrenzIos
abzugeben. in jeder Beziehung.
Herrmann iG

Lontana tt 4_
2 Jahre Garantie.

THON, e�ten. AE
Kein Teuerungsanf�chlag.

LindlicheHaushallungs�<ule
Unterricht in einfacher ländlicher Hauswirt�chaft,Handarbeit,

Gen�ionsprei3 39 Mark monatlich.
Beginn 1, November und O�tern,

{8069

Gartenbau.

| Näheres dur< Pro�pekt
M Area FreiburgerStrazse 42 RES

Jr,JL.Wolf's Vorbereitungs-Ansialt|
ES 1903,für die Einj.-Freiw.-, Föhnr.-, Prizz.- und LeEE

SOW. te L d. Sokundaeiner höh. Lehr- M
talt. Streng gere = ZA

SiON.Bisher Peet Tides 862 Ld 134 Abitar.4
1914 u. 1915 bestand. [GG Fringe: dar. 55 Abitar. (dar. ÀY

È 16 Damon), 14 für OL u. UX (dar. 1D, H A
MiO eG IL u. UIL, aleFäühnricheund09 EINJÜRrIgeBE

lererbst 1915 beaianden wieder simti, Damen, À
en zz Proaspekt. “E Fernruí Nr. 116872. zaza

‘Ceh. Sanitótarat Dr. Warschauer’s Feliansialt
A im Soolbad Eovensalza, Miesigo
Für

|

A
aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische

Krankheiten,ES ete. : Prosp. £ E:

Sauerkohüabrik6. À,Marquardí
Graudenz.

RogeworteitFund�chafizur gefl. Kenntnis, öaß Un�ere

ADampfmübl S
wieder voll�tändigim Betriebe i�tund �indbereit, jeden EenPVo�tenMahlgut zu übernehmen.

Wulzke &Renz, Dampfmüßle,Le��e.
50-60P8, Gleihitrom-Heißdampyi-Lokomsbile

mit Ventil�teuerung, erbaut 1910, 12 Attn, Dru, „Badenig-Weinheim, mit Treppenrof�- Vorfenerung,ca, 25 m hoh.
Kamin und Zubehör, Um�tande halber bi igt vert äuA id

Be�ichtigung erveten. Anfr. unt. Nx. 5761 an den Ge�ell. erb.

è Häckselmaschinen
Dreschmaschinen

Rechen Schrotmühlen
Mähmaschinen

Reparaturen Ersatzteile
Melasse-Futter-Misch-Anlagen ;.

zur Selbstbersitung auf Gütern. E.

YÄdalbertSchmidt,Oslerodepr. N
Ea En Te

nur e i tart|E Eha, StiefeE-Sohlenzu n

fiLema Die K-Sohle i�tbe�terStiefel�ohlen-Eras.

SE

Göpel

Mk. 3.50 mit Nachnahme. Porto 15 Padung fr
Robisch,München,Raidmicetda Xe.27

. 4.

N

eVerlangens

»

gefl. Pro vekt G

Ger�tenfloden,|
be�ter Er�as für Haferfloæen,|Diadem“
E O billig

|
der neue�teaba en

C. Balzer, Marienburg Wpr.E

Telefon 268.

“Spei�ezwiebeln
: [13087

F. Ermi f>, E, A
cabe20Zentner bandgepHua!s

“SletlinerAepfel
abzugeben, a Zentner 20 Mark.

Ao bert Woisge, &Ko��owo
bei Grut�chauo (Fr. Schwetz).

Sacke
in no< gutem ung für

gebraudhiesRapier

Milchentrahmer

8ND

BilligerBrotaui�trih.
‘UnzähligeAbnehmer, gemein |

110
nüßige An�talten,Waijenÿäu�er }- C E

1
Pe»�ionateu�w. bekunden die

|

160 „ \» # - 50”
Güte meines E 3 Vertreter für Neuenburg

und Ungegend:

Sofort lieferbar.

A Ltr. Lei�tg.p. SE
90

E

cauSelb�treparieren aller Art Leverzeugae, Schuhe u�w|

i © 1 j&
Emil Kleinw échter,

,„_ Neuenburg.

herge�telltaus be�tem En erco
:

Bienenhonm N des,
ep(iezwiebe|Il10-Piund-Dose frko.

Nachuahme. Garantie Zurüd-

a tner 18,00 Mk, mit SackBE pe N
1393

As Nosseck,Natel,

E:

nahme innerhalb 8 Tagen.

Honigfabrik
gienbranvenburaie Meeklbg

Wiederver käufern eanltodloho<feinen leiht, -

orientali�<eu

RKauchtabat
Pieador

x kleine und großegta Ke n*'ner Cioe.Date
10 Pfun -Po ‘aket11,50 MC

aeg n Na ‘nahme
é oder Vorein;, ndun- es Betrages

Eogen *®%«mm ‘rfeldt,
vorm. Oti. Al erty,

É Ae, eN
Be�ondersora

wenig benuzte, fahrbare

4 [oll-lokomobils|
: neueren Datums, te

A 8 PS. haben preiswert �o-
M fori lieferbar. 15146
# Witt & Svendsen È
ÿ G. m.-b.D Dan E

Guterbaltene8egijirierTafße
(Ein ¿étaddierer)preiswert 21
verkaufen. 13 Ö

Kwaz3ny, Graudenz 3.

= Edel-Freb�e
a o Schock 8.00 M. Be-r

D

faßkreb�e Scho>k
2.00 Mk. gegen Nachnahme offer.
Konopatzky, Gollub Wpr.

gürBiederverküu�erES

Keiler�che

Drisohobst-Harmelado
in 1/4 Ztr.-, 10 Pfd.- und

© Pfd.-Cimern
�owie

9

Uun�thonig
in Emailleeimern

von 35 Pfd, 10 %fd. und 5 Pfd.
au billig�tenPrei�en.

Philipp Reich,
Graudenz.

20 Waggon

Weißkohl
10 Waggon

i

rot. Mohrrüben =.
5 Waggon =)

Ww. UW9.Wruken2

LdJere (A e ni, Graudenz.

Ma�h!cid
ell, verkauft bill. [5674 *

1

Pcmcia land. anpigen.Dauzia-.

Sofort lieferbar ;
rer A

nt 1301. 169 Ltr. Inhalt,degl,
|

bacánébarenGrößen
prompt ab Lager hier billig.

Arthur Lemke,
Graudenz.

°

Saushaligoto!de
in Kartons, 4 70 gr �hwer
und einen Po�ten 16773

Reicjardi-Nakao
Hat billig LON

Dame Braudend..
]

Vergnüzungen
StadilheatcrTyr,
Sonnabend,deu 16, Oktober 1915

“

Volksvor�tellungzu kleinen
*

Ka��envreifen.

phigenie auf Tauris -

Schau�pielvon Evethe in 5
. Aufzügen.

Sonntag, den 17. Oktober,
nahm. 3 Uhr:

Emsigte Prei

Pen�ion DSBee Prei�e

Po��evon Carl Zu in 3
}

Akten.
Abends 71/2 Uhr: >

Wie ein�t im Mai
Po��emit Ge�ang und Tanz

von Bernauer.
i

Dienstag den 19, Oktob., 71/2 Uhr
Wie ein�t imMai,ï.

Oktober1919.
Ans Graoundenz nach

osslershansen 524 | 318G
Tad e EIT;Thorn 524/8531109} 225| 723 920

Taskowitez 6“118 120Dl ST
Marienburg 545]79]868 | 138}ga�a
In virandens von: Gosslersh.

79{119/561804/101x]1186
ThornTy8v8 zj8101218Las«Fowita SELLES

Y
360 70811108

arienburz 87110
2% \715]916|UE

|

}
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wenigen Tagen ihr Herz erwärmt hatte.

“ in das Antli des jungen Difiziexs,

Olalf,
Graudenz,Sonnabend

Kriminalroman von Augu�tWeiß,
‘91. Fori]. {NaHdr. verb,

= NIL
_

Mary �aß in der �{<wülduftendenJasminklaube un-
‘weit der großen Fontäue und bliéte träumeud auf den vom

Sonnen�trahlgrell be�chieneuenuud in allen Farben
iri�ierendenWa��er�trahl, :

Die Arbeit war in den S<hoß ge�unken,die \{lanken
Häude ruhtea. Es war kein Liei est-aum, deu �ieunter
den weißen Blüten träumte. Troy des goldenen, hellen

E E e iE ia fa�tdü�tereGedanken,
vor denen fe er}<rat, dur den Kopf und �tellten
Bilder vor ihre Seele.

pl | IYwarge
Vorbei war die Hoffnungsfreudigkeit,die no< vor

Vorbei die alles
ro�ig�chendeZuver�icht!

“i
ja, die Situation war eru�tgeworden. Sehr, fehr

eru�t!

Durch die�enSturz wurden alle ihre Hoffnungenauf
tine baldige Lereinigung zunichte, wurden blühendeTräume
eiu�amerStunden zer�tört. Wie würde �ichjeht die näch�te
Zukunft ge�talten?Auf die Einwilligung ihres Vaters

durfte �ieunter die�enUm�iäudenniht hoffen. Was
2

Doktor Hoffmann war ihre eiuzige Hoffnung. Der
Advokat mußce einen Ausweg fiuden. Ex war klug und

gewandt und ihr treu ergeben „ .
; A

ß die Haud! Euten Tag, Mary! hörte �iein die�em

E Lei�eE
an ihrem Ohc, bei deren

Kiang es fie heiß dur<fuhr. »

;SieE D GEund bli>te in das bla��eGe�icht
Leos, der �einetrenen Augen in die ihren ver�eukte.

Du, Leo? rief �iefreudig bewegt.
Jh hab's ohne Dich uicht mehr aus8gehalten!antivor»

tete Leo und küßte �türmi�<hMarys Hände, die �ieihu
uur ¿u willig überließ,

j

So �eg’Dich doh wenig�tens!Hat Dir deuuder Arzt
das Au��tehenerlaubt? fragte fie zärrli<be�orgt. >Mein Cott, erlanbt! J< hab’ ihm einfa ge�agt:
Doktor, ih fühl’ mi<h ganz wohl. La��enSie mich Hino
aus in die fri�<eLuft! Na, uad da bin E e froßeLeo �<wiegund bli>te vor fi ait SA ndl Es
Ge�ichthatte einen �<hwermütigènAusdru>@ aigezo! »

Î ; eî tieres Lächeln.
Auf �einenLippen 200 fe Handau�einenArm. Mitle.te Mary s

e AN mütterlichen Blicen jah die jungeFrau

5 u fühl�tDich nun wiederganz wohl?
iA es 00d «Jumeiner Situation darf man niht

Tn der -Krankeu�tubehoœeu!it

Laß das Leo, hug’ niht die�enGedanken nah!
Ach Gott, Mary, Du ha�tleiht �prechen.So tief wie

ih jeht drin bin! Wenu's cinem an den Kragen geht!Stchft�oi�tes: Ein unglüdlicherGalopp�prungauf der

Bahu des Lebens — und da liegenwir!

‘Leo,�ag’mix, i�te LnE �oarg — wegen
ner Schulden? fragte Mary bellommen.

L

:

D ZE Die Leute warteten doh nur, weil ih �ie
2

ere
j

üclich zu den
auf den Ritt vertrö�tete.Und jet �iudnat

27 2
è

ielíhulden dazugekommen, die ialten Schulden die Spielihulden908€ezahlen muß!“Aninnerhalb vierundzwanzig Stun AmeiA Pi, ih mi nicht wenden! Sie könnten

mir auch gar nicht helfen,
Mary �eufztetief auf.

S<warze Perlen.
LT MEINE MES

lachte auf. Ein hartes, verzweifeltesLachen.
Die?a, die fenn�tDu �chieht!Die �indwie Blut-

egei! Die �augenund �augen,�olange �ieno< einen

Tropfen witteru! Die treiben und hegeneinen, daßman

niht weiß, wo einem der Kopf �teht?Wenn ih überlege,
�agteer mit nuterdrü>ter Wut, was mir bevor�teht,ih
ver�ichereDich, einderartiges Grauen, ein derartiger
Ekel faßt mic, daß ih am lieb�ten furzen Prozeß machen

öchte —

Ba �<hrieMary auf.
h

Alles Blut war ihr zum Herzen gedrungen. Einen

Augenbli> war es ihr, als müßte der Herz}<lag aus-

�egei,als würden ißr die Sinne �<hwinden.Aber nur

einen Augenöli>.Daun kam plöplichcine �eli�ameNuhe
über fie.

:

Fett hießes, �ichzu�ammennehmen.Sie durfte nit
den Kopf verlieren, �ieniht! Es ging um �ein und ihr
Kebensglüd!Wenn hier no< Hilfe mögli<hwar, �owar

nur �iees, die die�esNettungswerk vollbringen konnte, fie
allein! ‘Und es mußte ihr gelingen! Fhre ganze Kraft
wollte �ieein�ezen!Ach, nun

pee�iewenig�tenseinmal

Gelegenheit,zu zeigen, wie heiß �ieihn liebte! Nun lag
die ganze Zukunft die�esMannes in ihren Händen!

Ein Zug vou Ent�chlo��enheit¿rat in ihcAntlig, Jhre
zu�ammenge�uukeueGe�talt richtete �ichauf. Mit ruhiger,
�ichererStimme �agte�iezu ihrem Verlobten, �eineHände
a��end:| Vieemi< au, Leo! Wir mü��enMittel und Wege

finden, es faun uicht alles verloren �ein! F< la��eden
Mut niht �o �<hnell�inken. eute abend fommt ein

Freund un�ercsHau�es,der Udvolat DoktsrHoffinaun, zu
uns heraus. Be�pricymit ihm Deine Angelegenheiten,
vielleicht weiß er einen Aus8weg Er i�t ein v.elbe�chäfs
tigter Advokat, ein hochan�tändiger,warmfühleuder

en�<h„ « «“

ZFohann kam eilig die Allee herauf.
Gnâädig�teFrau Baronin, der Herr Doktor Hoffmann

i�tgekommen. Er läßt fragen, ob er uicht �eineAufwar-
tung machen kann.

Führen Sie den Herrn Doktor in den kleinen Salon
und �agenSie ihm, daßih �ofortkommen werde,

Der Diener entfernte �i<. Mary wandte �i wieder
an Leo: Wie von Gott ge�<hi>t!Gerade im Augenbli>,
wo wir vou ihm �prechen,wird er gemeldet .. . F< �{hi>e
ihn gleih zu Dir her.

Ein mattes Lächeln flog über die Züge Leos. Er
nahm den Kopf der geliebten Frau zwi�chen�eineHände
und �ahihr tief in die Augen. Daun küßte er ihre
Lippen.

Geh? nur, Du großes Kind, und <i> ihn mir her-
unter! �agteer mit tiefer Zärtlichkeit.

Mary eilte ra�chdem Hau�ezu. Als �ieden kleinen
Salon betrat, �tre>teihr Doktor Ho��mannbeide Hände
entgegen. :

So lange haben Sie Jhren alten Freund warten
la��en,�cherzteer und küßte Mary die Hand.

Ach, lieber Herr Doktor, Sie wi��engar nicht, was
pa��ierti�t! Walden i�theute ge�türzt!

Jt er verlegt ?

Nein, er figt unten im Garten.
Na al�o,wenn er heil und ganz i�t,kann ja das Un-

glüd ni<t jo groß�ein!
:

Ja, aber, Doktor,Sie erinnern �i<hdoe<, was ich mit
Jhnen be�prochenhabe, Nuu habe ih ihm die Hoffnung
gegeben, daß vielleicht Sie uns retten föunen. Er �ißt
unten und erwartet Sie.G i i in Liebli iellei den- WVerzweiflenicht, mein Liebling! Vielleicht wer

Deine Gläubigeruicht�ohart �ein,als Du glaub�t,E
SE.Helena.

Zum16."Oktober.

Von A. Sonnenfels.
nierenderDie Jahrhundertfeiern von 1913, die iu imponicrende

Großartigleit vas Bewußt�ein un�erer nationalen Frato Grakezum Ausdru> gebracht haben und in i 2

facher Form die Krafk eines in langer FriedensarbenE
ftarften glüclichen Volles bekundeten, �ind.leider ver!lun
gèn, untergetaucht in Blut und Rauh. Und viele ZLfende, die damals mitfeierten, liegen Heutin fremder Erde

auf dem Felde der Ehre, gefallen fürs Vaterland.
Und wieder gedenken wir der hundertjährigenWieder-

kehr eines Hi�torijcenEreigni��es:Ánm 11. Augu�t1815 �ta
der �tolzeengli�cheAfrikafahrer Northumberland von Engs-

lands Kü�te in See, um Napoleon 1. na< St. Helena z1
fergenz am ‘16, Oktober 1815 legte das Schiff vor der JU-
jel an.

E
:

Aber nicht Napoleons Schi>k�alallein, au< andere ge-

Gichtlihe Vorgänge, die aus der Vergangenheit in un�ere
\bewegte Gegenwart herüberreichen,rücken das �erne,ein-
��ameEiland in un�erenGedankenkreis. St. Helena war
auch der Ort, wohin England im Burenkriege �eineKriegs-

Mirtiegenenbrachte, und Dewets Schi>k�alerinnert unwill-
Türli „ant jene �<weren Schick�alstagedes Burenvolkes.
Einer jener engli�chenKriegögefangenen aus dem Buren-
triegewar es auch, ver mir �einerzeitin friedlicher Plau-
der�tundevon St. Helena erzählte mit der ganzen impul-
�ivenAn�chaulichkeit,mit der man nur über Selb�terlebtes
gu e a GLEN betts i�t, wie man �i vor�tellen kann, �icherkein Hochge-
fühl gewe�en,mit dem die MAialtaci Gefangenen an Bord
des engli�henTranspori�chiffesven �teilenVa�altfel�enmit
�einen600—1209 Fuß hohen, beinahe �enlre<tenUfern aus
den Meeresfluten empor�teigen�ahen,�chauerlihin �einer
Unermeßlichen Ein�amkeit —

losgelö�tvon aller Zivili�a-
‘fion. — Fohn Bull ging ficher mit feinen Gefangenen, denn

die St. Helena näch�tgelegene afrikani�cheKü�tei�t 1200

engli�che Meilen entfernt, das Kap der guten Hoffnung �o-
gar 1750, Südameriïa 1800, und der Weg na< Europa dbe-

irägt vollends nicht weniger als 4400 Seemeilen. Dazu i�t
derOzeanin dex näch�tenUmgebung der Fu�el vielfa<h �ehr
�tarkerregt, im März und Oktober oft in �ohohem Grade,
jee

feulangjede Verbindung mit der Außenwelt abge�chnit-
i�t.- :ten

‘ Die�erbe�onderenLage wegen i�tSt. Helena heinahe

Mich, Baronin? '

�eit�cinerEntdelung als Verbannungsort benüht worben,
und deshalb bot es auch für den Sklavenmarkt alle wün

�chen2werteVer�chwiegenheitund Sicherunggegen „jeglichen
Fluchlver�u<h.Der portugie�i�cheSchiffskapitänJuan de

Noze Co�telliwar der er�te,der am 21. Mai1502�einenFuß
auf die bis vahin ganz unbekannte merkwürdige Fel�enin�el
�ete, und weil die�erTag der Geburtstag der heiligen He-

‘lena, der Mutter des Kai�ers Kon�tantin, war, erhielt die
In�el nach die�er ihren Namen St. Helena. := SR e �päter,1513, �andtedie portugie�i�che
Regierung den er�tenVecbannien, einen Edelmann namens
Fernandez Lopez, nah St. Helena,aber im übrigen �chien

Portugal auf das cin�ameEiland wenig Wert zu legen, und

{Gon im Jahre 1645 ging St. Helena im Tau�chgegen an-

Dere Zuge�tändui��ein den E SbitiabeBaeelia Oicd
di

ngi}
0)

,darauf wiederum an die eng
E ASCE T Sar Libindien

- C

ie,

verhande
;e Cloe

riod Shelulantenge�ellfchaftentwicelteHänden die�er fin |

eih

St. Helena �ehr ‘�chnellzu einem der bedeutend�tenZen-

a des UE bis die wach�endeHuma-
nität die�em�chre>lichenGe�chäftein Ende machte.„Im
Jahre 1832 wurde von der nen Regierung die Frei-

la��ung�ämtlicherSilaven auf St. Helenaerwirkt, indem �ie
die�evon den Sklavenbe�iernoci Ties Wahreie

vd

44
41

. aH:die' Ge�ami�ummevon
E ie vent Beltl bor onaliécbeti

�väter,1836, ging St. Fivon�eit1815 die Verwaltung St.L über, die inde��e AL LEs

Helenasber,dieSereinbarungenmit der O�tindien-Compag-
EEC ALe DCA, hatte. S : i— EinefremdartigeWelt tut �ih auf die�erin der Ge-

chictejo oft genannten In�eldem Be�ucherauf. Dur
[GINEde Eruption i�t�ie vor undenklichenZeiten
E den Meeres�ltutenemporgetaucht. Dafür zeugt gans
a

weifelhaftihre Bodvenbe�chaffenheii.Ein auf ESob mildes, in den Tälern �ehrheißes Klima gewährta
a tis nagen ‘türdas Gedeihen der maunigfaltig�tenTro-
ai i a und eben�oeuropäi�cherVegetation. Deut�che
penpflanze1 nen und ERE DE ea:

vantien vr in üppigem Wuchs ihre Ä�te, i

Edelka�tanienLee
®

Apfelbäume, aber merkwürdigerwei�e
fonine E wenige Früchtezur Reife,weil �ie�honim An-
aLvoneinemder In�el eigentümlichen „In�ektzer�tört

E ganze Terrain derie LE anaLAS

zana,

ift

gebirgig. Die
!

 Spigye, Diana-

eg imUmfang,Nußüber den Meeres�piegel,und die

ni ‘Stadtauf St. Helena, Jamestown, an der Sk. Ja-

mes-Baigelegen, i�tmitten in die Fel�enhincingebaut. Von

ft

Nr, 243,
16. Oktober 1915:

Hören Sie mich an: Leo befindet fih im Augen-
Ec braucht zur

Er muß�ieinner-

a,

elitin einer verzweifelten Situation.
De>Xungder Wett�hulden�ofortGeld.

halb vierundzwanzig Stunden bezahlen.
Und die anderen Schulden? fragte der Advokat.
Ja, ja, ih weiß, aber um die handelt es �ihim Augen-

bli niht. Darüber �prechenwir �päter.Zunäch�tmü��en
wir ihn aus den Sorgen herausreißen!Und das fönnen
Sie am ehe�ten!

¿
;

Was in meiner Macht �teht,Baronin, �ollja gern ge-
�chehen.Bitte, verfügea Sie übermi!

Das hab’ i< ja gewußt! Al�o, lieber Herr Doktor,
Leo darf niht wi��e,ver�tehenSie, ab�olutniht wi��en,
daß ih über �eineAngelegenheiten mit Jhnen ge�prochen
have. Er darf au< niht erfahren, daß i< die Hand im
Spiel habe. Das i�tvorläufig das allerwichtig�te

Jh begreife! Ul�obitte um Jhre Fu�truktionen!
Mary nötigte den alten Freund in einen Fauteuil und

¿og einen zweiten fkuapp zu ihm heran.
Sie war �oerregt, daß �iekaum �prechenkonute. Jhre

Hände zitterten und ihre Augen hefteten �i<flehend anf
Doktor Hoffmann.

Lieber Doktor, ih lege mein Lebensglü>jezt in Fhre
Hände!�tammelte�ie,Alles hängt davon ab, wie Sie
die Angelegenheit arrangieren. Es handelt �ihzunäch�t
darum, jeuen Betrag aufzutreiben, der bis morgen mittag
bei den Buhmachern und im Freundeskrei�egezahlt
werden muß.

Wie hoch i�tdie Summe?
Leo �pcachvon ciuigen tau�endGulden.

Einige taujend Guiden? Hm!
:

Lieber Doktor, Sie werden die Lieben3würdigkeithaben,
die�enBetrag dem Herrn Oberleutuaut morgen früh zu-
zujenden, Jh hafte �ücihn. Sie wi��en,daß von meiuer
Mitgift noh Geld übriggeblieben i�t,das mein Vater ver=
waltet, Jh kann al�o mit voller Beruhigung die Bürg-
�haftübernehmen.

Schon gut, lächelte Doktor Hoffmann. Die Sache i�t
erledigt, �pre<henwir niht weiter darüber. Der HerrOberleutnant wird morgen um zehn Uhr vormittags das
ar

kong fi, AG erbebary griff, �i< erhebend, na< der Hand des Fr
und

drütte�efe�t
AE ES ENEE

danke Jhnen, ih habe gewußt,daß ih mi< nit
vergebens an Sie wenden würde.

HCR

Doktor, Leo wartet unten — Aber lieber Doktor! J<

geordnet worden �ind,�on�ti�talles verlocen!
Ih ver�tehe,mein Kind, �eienSie unbe�orgt! |

Der alte Freund erwiderte den Häundedru>warm und

__
Mary �ankmit einem Seufzer der Erleichterung ian

einen Fauteuil. Weun Doktor Hoffmaun die Angelegens-
heit in die Hand uahm, dann war �ieauch geordnet. Das
rauf tounte �ie fi< verla��en,Und Zeit gewonnen
alles gewonnen! |

NS

und der Familie Roden�teinim Saale er�chien. on
allen Seiten ftre>te man ihm die Hände tpi fund
freudig flang das „Servus Walden!“ Mary war ganz�tolz,ihn derart im Mittelpunkt der öffentlichenAufmeré-
�amkeit.�tehenzu �ehen. ETES

(Fort�ezungfolgt.)  .

PE

großenTeil den umgürtenden Fel�en entlan ébaut und
erreichen im Junern dex Stadt cime. Höhe Gon1000JUß.

Aneiner be�onders �teilenStelle führt eine Leiter von
699 Stufen zu der Signal�tation Ladder Hill — Leiter=
hügerl — empor. Von dort aus werden die Schiffs�ignale
gegeben und empfangen; und man kann jedes ankommende

E minde�tens einen halben Tag vor �einer Landung
auf St. Helena von den hochge!egenen Punkten der Jun�elaus beobachten. So i�t„ederfeindliche Überfall von vorn-
herein ausge�hlo��en.Das vielfach lofe, wunderlih zer-
Uüftete Geröll auf dem Berge von St. Helena bedeutet cine
�<wereGefahr für die Bewohner, indem �i<h�ol<einzelne
Fels�tüc>kemitunteï na< �chweremRegen loslö�en und zu
Tal �türzen.Jm Jahre 1890 �türztecine �olcheSteinlawine
mitten in der Nacht auf die �{hlafendenMen�chenund Tiere
hinab und begrub ganze Wohn�tättenunter ihren Trüm-
mern. Der Gedächtnisbrunnenin der Haupt�ivaßeder
Stadt Jamestown ift zur Erinnerung an jene furchtbare
Kata�trophege�chaffenworden.

Das Klima vou St. Helena i�ttrob aller Tropenhißze ge-
�und. 200 fri�heBergquellen ver�orgendie In�elmit
Wa��er,der Boden i�taußerordentlich fruchtbar, Kartoffel
werden z, B. zweimal im Jahre geerntet, und ein reicher
Fi�chfangbildet für die dur< Adlerbau und Viehzucht gez
�icherteErnährung eine wertvolle Ergänzung.

._Dber dies ganze eigenartige Gemi�hvou romanti�cher
Wildheit und naiver Kultur aber breitet �i<ein Glue
flor von �owunderbar reicher Schönheitund Mannigfal-
tigleit, wie er in gleicherPracht und Fülle nit oft ange-
troffen wird. Lilien, Geranien, Kamelien, Magnolien in
allen Far li�<hungen!Flammende Dolden, azurblaue
Glocenkel<e, violette Blüteubü�chelin der ganzen Farben-
�ala der Natur! Und als das holde�teWunder von St.
Helena dürfte wohl eiu kö�tlicherWa��erfall,Heart�haped-all, zu erwähuen �ein. Er �türztzwi�chenzivei im rechten
Winkel zu�ammen�toßendeuFel�enherab und wird von der
Sonne �owundervoll eigenartig be�trahlt,daß �ein fun-

bildetes, in der Luft �hwebendes Herz aus�ieht,deshalb
Bezeichnung Heart�haped.Und LeS leu<ten und
�piegeln

�

underte und Aberhunderte von Blumen, die ix

ELIE
r Farbenprachtdie Ufer des Wa��erfallesuma

äumen. '

So ift das kleine Fle>hen Erde be�chaffen,an de��en
gerklüfteiemFel�en�trandvor 190 Jahren der gewaltig�te

Und nun, bitte, lieber.

bitte, verge��enSie um Gotteswillen niht; Leo darf unter
keinen Um�tändenwi��en,daß die Sachen mit meiner Hilfe:

wendete �ich.Dann fiel die Tür hinter ihm ins Schloß.

Die taghellerleuchteten,mit grünem Rei�igu d

Fa

pe
ge�hmü>tenSäle des „Hotel Europe“ fülltendiaMARNdes Rennballs. Eine tieigehende Überra�chungbot es, alsOverleutnant Baron Walden in Ge�ell�chaft�einerEltern

drei Seiten von �teilenBergen umgürtet,wendet: ihre
offene Nordfront dem Meere zu. Jhre Straßene E

lelnder Wa��er�taubwie ein aus Millionen Diamanten
geeLe



Nus dev PVrovinz,
Graudenz, 15. Oktober.

É Bi+ Die preußi�cheGeneral�ynodetritt am 10, November
:

erlin zu einer kurzen Kriegstagung, die �i in der
Haupt�achemit Verwaltungs- und organijatori�chenFragen
ve�chä�tigenwird, zu�ammen. i

u

7 + Der Verein O�toeut�cherHolzhändler und Holzindu-
ftriellenhält am 18. d. Mts. in Berlin eine auhero DRE
Liche Generalver�ammlungab. Verhandelt wird in der
Haupt�acheüber die Bedeutung Rußlands und Ö�terreichs

MBe RUNLI ausELE Glands, �owie
j

rage der Ent�chädigung für im feindli Aus=-
bande verlorengegangene Güter.

s : E

_— Für die Geflügelbe�ißzer,Um den Geflügelbe�izern
în der Stadt das Durchhalten von ZUuchtgeflügelA E
tern, i�t die Landwirt�chaftslammer bei den Kommunal
verbändenwegen Abgabe von Körnerfutter an Geflügel-
güchter vor�telliggeworden. Der Graudenzer Geflügelzucht-
verein hat die Mitteilung erhalten, daß das Landrats3amt

“SEA auch um Übera��ung von Getreide er�uchtwor-

— Beloh„„ang für Exrgre:jungenttwichenerx Kriegsgefan-
gener. Bei der großen Zahl der Gefangenen und TaAri
ihrer Be�chäftigung,inSbe�oudereauf dem Lande, i�t es
nicht völlig zu vermeiden, daß hin und wieder einzelne ent

weichen. Die entwichenen Gefangenen, die wohl �elten die
Ab�ichthaben, wieder in ihre Heimat zu gelangen, treiben
�ichin den Wäldern herum. und können �oleicht zu einer

-

Landplage werden. Jm Fntere��eder Bevölkerung i�tdes-
"_

halb �chnell�teFe�tnahmeerforderlich. Je �chnellerdie Ent-
laufenen wieder eingeliefert werden, um �oeher werden die

_ anderen abgehalten, etwaige Fluchiver�uche auszuführen.
Wachimaun�chafienund Polizeibeamte tun das ihrige. Es
é�taber auch erwün�cht,daß Privatper�onen bei der Wieder-
ergreifung entwichener Gefangener tatkräftig mithelfen. Der
�tellvertretendeKommandierende General des 17. Armeekorps
gibt bekannt, daß er Belohnungen bis zu 20 M. für Privat-
per�onenund Polizeibeamte aus�eßt,die �ihum die Ermit-
telung oder Fe�tnahme entwichener Kriegsgefangener be=
�onders verdient machen.

___— Evangeli�cheGei�tlikeit. Pa�torFreyer in Me�e-
riß wurde nah Wongrowit ver�eßt.— Als Pfarrer der Pa-

Bili Tü wurde Pfarrer Weißbergs in Karthaus ge=-

9. Danzig, 15. Oktober. Bei den Urwahlen für die
Landtagsabgeorvneten-Ex�ativahl,die dur< den Tod des

Kommerzienrats Mün�terberg erforderlich geworden war, be-
. teiligten �ichnur die liberalen Wähler,da mit Rück�ichtauf

den Burgfrieden �ämtliche andern Parteien, die Kon�er-
vativen, die Mittel�tandsvereinigung, das Zentrum und die
Sozialdemokraten, auf eine Beteiligung an der Wahl! ver-

zichtet haben. Jm Stadtbezirk waren für 145 durch Tod

oder Wegziehen erledigte Wahlmännermandate in 72 Be-
girlen Er�aßwahlenvorzunehmen; im Krei�eDanziger Höhe
waren in 12 Wahlbezirken 12 und im Krei�eDanziger Nie-
derung in 8 Bezirken 8 Wahlmänner zu wählen. Kandidat
der Liberalen i�t bekanntlichRedakteur Dr. Balduin Herxr-
mann, der �eitüber 30 Fahren den politi�chenTeil “der

„Danziger Zeitung“ leitet, — Einen großen Po�ten Eier
hat der Magi�trat der Stadt Danzig aus dem neutralen

Aus3landbeziehen können und läßt die Ware jezt durch ein
hie�igesgroßes Kommi��ion3ge�chäftan ver�chiedenenStellen
der Stadt verlaufen. Wiederverkäufer werden nicht berück=
�ichtigt;die Eier werden nur an das Publikum zum Prei�e
von 2,35 M. für die Mandel und 16 Pfennig für das Stück
verlauft; mehr wie eine Mandel wird bei einem Einkauf
nicht abgegeben. Die Eier �indnatürlich nicht als �ogenannte
Trinkeier anzu�prechen,aber, von Ausnahmen abge�ehen—

für Fri�chewird beim Verkauf nicht garantiert — zum

Kochengut geeignet und von zufrieden�tellendemGe�chmack.
Bei. dem gegenwärtigen Eierprei�e von 3 Mark- für die
Mandel bedeutet die�ewirt�chaftlicheMaßnahme für wei-

Ee Krei�eder Danziger Bevölkerung eine erhebliche Erleich-
erung.

:
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rr. Schwenten, 15. Okiober. Bei dem lebten Gefliügel-
fransport von Graudenz nah Neidenburg hat �ichder

Amts3bezirk Schwenten im Krei�eGraudenz in anerlennens=-
werter Wei�e mit einem Sech�teldes ganzen Transports3

_Heteiligt. Die fünf kleinen Ort�chaften (Waldowkenausge-
�chlo��en)brachten nicht weniger als 112 Hühnerund eine
Ziege auf. Das Verdien�t die�er rührigen" Liebestätigkeit
gebührt in er�terLinie der Frau Ritterguisbe�ißerFrie e-
Schwenten, Mitglied des Hausfrauenvereins Graudenz, die
die Sammlung eifcig betrieben hat.

Culm�ee,15. Oktober. Belohnung. Wie wir bekannt
‘gemachthaben, i�t den Zivilper�onen,die bei dex Ergreifung
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Mann �einerZeit, der ein�tmaligeDiktator von ganz Eu-
ropa, als Gefangener landete, ein König8adler mit ge-
brochenen Schivingen. Nur wenige �einerGetreuen Hatten
dem ge�türztenJmperator in die Verbannung folgen dürfen,
unter ihnen Graf Bertrand und General Montholon mit

ihren Gemahlinnen, Graf Lakan�asund noch einige andere.
Aber es �cheint,daß Napoleon die Ge�ell�chaftdie�er ihm
in rührender Treue Anhängenden wenig in An�pruch ge-
nommen hat. Sein ra�tlo�erGei�t lebte ein Fnnenleben,
an dem er niemand teilnehmen ließ. Es wird erzählt,daß
Napoleon mei�tganz allein ‘dur< die wundervollen blühen-
den Täler und Schluchten St, Helenas ritt, Tag um Tag,
Jahr um Jahr, bis die Härte des engli�chenGouverneurs

ihm in unbegründeter Schikane unter�agte, ohne militäri�che
Bewachung auszugehen. Von da ab verließ Napoleon niht
mehr �eineWohnung, um �ichdie�erentwürdigenden,nur

auf eine Demütigung abge�echenenMaßregel' des Engländers
nicht unterwerfen zu mü��en. Geranien-Valley (Geranien-
tal) war der Play, an dem Napoleon am lieb�tenweilte.

Ein rau�chenderBergquell, von Geranien und Farren dicht
umwach�en,rie�eltdort von den Bergen herab, und die be-

ruhigende Mu�ik�einerWellen �cheintdem zerrütteten Ge-
mit des entthronten' Herr�cherswohlgeian zu haben. Das

Longwood-Hou�eauf der 200 Fuß hohen Hochebene Long-
wood gelegen, war Napoleons Wohnung auf St. Helena,
Fo lange er lebte; als er 1821 �tarb,nahm ihn Geranien-Val-

ley auf. Dort bezeichnet no< heute eine einfache �<were
Steinplatte, von einem ei�ernenGitter und hohen Fichten
umgeben, die Stelle �einesGrabes. Seine irdi�chen lber-

re�teaber-/ ruhen nicht mehr darin. 0 |

m Jahre 1840 erinnerte �ichdie franzö�i�cheNation,
daß�ie dem Andenken jenes Mannes, der ihr einen nie da-

“gewe�enen und wohl au< nie mehr wiederkehrenden Glanz
verliehen, die leßten Ehren �chuldete.Die franzö�i�cheFre-
‘gatte „La belle Poule“ brachte �eineÜberre�tenah Paris,

{vo �ieim- Juvalidendom unter militäri�chenEhren dbeige-
Fet wurden.
i 40 Jahre �päter�tandeine von gleichem Schi>k�alBe-

 troffene, die Gattin eines gleichfalls entthronten Napoleons,
Kai�erin Eugenie, in Geranien-Valley an dem leeren Grabe

“ bes großen Vorfahren. Was jene ein�t�o�tolzeund dann

“von allem Weh der Erde ins Herz getroffene Frau an jener

[Stätte empfunden haben muß, würde �ichwohl �chwerin

“Worte kleiden ra��en. … … St. :

�t in Wahrheit die Jnfel der Verbannung geworden,
t. Helena, die engli�cheIn�el,|
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entflohener Kriegsgefangener betätigt �ind,eine angeme��ene
Belohnung zuge�ichert. Im Augu�td. JF. begegnete die Zima
merpoliersfrau Mahron aus Bild�chônvier aus dem Ge=

fangenenlager Schneidemühl �tammenden und von einem
Gute in dortiger Gegend enuwichenen Ru��en.Frau Mahron
machte die Ru��endingfe�tund �orgtefür ihre Fe�tnahme,
�odaß ihr Abtransport nach Thorn exfolgen tonnie.

Landrat überbrachtwurde.

Dt�ch.-Krone,15. Oktober, Diamantene Hochzeit, Das
�elteneFe�tder viamantenen Hochzeit begingen entier Reinx
hold Koepp �en.und Gemahlin,

Soldau, 15, Oktober. Grund�teinlegungeines Erinne
rungsoentmais, Am Sonntag, den 17. d. Mt13., findet die
Grund�teinlegungdes nac dem Entwurf des Bezirksarchi=
tekten Kahm vom Garni�onbataillon Soldau auf vem Fuchs=
berge im Stadtwatde zu errichtende als zur Erinne= | z :LZ s E E

�einerArmée �einen Dank ausge�prochenhat, hat jezt aucrung an die mannigfachen Kämpfe �tatt,die �ichbei Soldau
und Scharnau uno weiterer Umgegend abge�pielt haben. Die
Denkmaläsbergabe wird für den 16. November, den Tag,
an dem die Kampfe vox einem Jahre am heiße�tenwaren,
geplant.

i

Ortelsburg, 14. Oktober. Herb�t- Kreistag. Jn dem

Herb�t=Kreistagedes Krei�es Ortelsburg erfolgte. die E in-

�ührung des Lañdrats von Po�er dur<h den Re-

gierungs-Prä�identenvon Hellmann, der �einerFreude
darüber Ausdru>k gab, daß der Wiederaufbau des

Krei�es �chonein gut Stück vorwärts gekommen �eiund
die Hoffnungausdrüctte, daß der Kreis bald wieder völlig
¿u neuer Blüte gelangen würde. Der Kreis Ortelsburg i�t
im Be�ißeines bereits 1500 Morgen großen Kreiswal-
des, der aus au�gefor�tetemÖdland mit etwa 6jährigen
Schonungen be�teh. Da nun jezt die O�tpreußi�heLand-

ge�ell�ha�t'den zum Rittergut Jablonken gehörigen
zum größtenTeil verkaufen wollte und die�er Wald (der
Kull) unmittelbar an den alten Kreiswald an�tößt,bot �ich
für den Kreis die gün�tigeGelegenheit, eine Vergrößerung
jeines Waldbe�ißzesum 1700 Morgen vorzunehmen. Die
Ankaufs fläche i�tzum größten Teil mit Hochwald be�tanden;
ciwa 200 Morgen be�tehenaus Schonungen. Außervem
gehört eine Acker�lächevon etwa 350 Morgen hinzu. Der
Kaufpreis beträgt 301 Mark für den Morgen, im ganzen
540 000 Mark. Die Vorlage des Kreis8aus�chu��eswurde an-

genommen. Der Ankauf des Waldes dur<h den Kreis er-

folgte aus ver�chiedenenGründen. Vor allem �ollder An-

Taufdes Waldes der Erhaltung des Waldes dienen, da bei
�einemVerkauf in andere Hänve die Gefahr be�tehenwürde,
daß größere Abholzungen vorgenommen werden und #0
nicht nur der Kreis, �ondern au< die ganze Provinz O�t-
preußen eines �einer �chön�tenPunkte beraubt wird. Da
der rechte Flügel der

'

ru��i�chenArmee bei der Schlacht von

Tannenberg dur<h die�en Wald hindur< bis in vie Gegend
von Bi�chof8burgund Sauerbaum rückte und von dem tap-
feren 17. Korps wieder auf dem�elben Wege na<h Ortels-

. burg zurückge�chlagenwurde, wird die�erWald auc< für alle
Zeiten eine ge�chichtlicheBedeutung haben und mit der
Schlacht von Tannenberg verbunden �ein. Außer die�er

“ge�chichtlichenBedeutung für den Kreis �ollder prächtige
Wald an der Chau��eeund in unmittelbarer Nähe der Bahn-
�tationJablonken als Ausflugs- und Erholungsort dienen
und, im Mittelpunkt des Krei�es liegend, au< einen geeig-
neten Plaÿ aur EnsAushau der Chau��ee�treleOl�chienen— bz

cziallen—Wilhelmsthal—Kellba��en—Rado�tówenwurde be
hlo��en.Die Linie verfolgt, mit Ausnahme einer 420 Meter

�angen Strecke unmittelbar beim Gute Wiklhelmsthal, den
alten Straßenzug. Die 15 Kilometer lange Chau��eefoll
nach der dritten Baukla��eherge�telltwerden. Mit dem
Ausbau �ollim näch�tenJahre begonnen werden. Hierauf
wurden die Herren ‘Rittergutsbe�ißerFohn-Woythienenund

Schneider-Rheinswein zu Kreisaus\chußmitakiedernwieder-
gewählt, oben�oals Kreisdeputierter von Bieber�tein-Pfaf-
fendorf. An S2 des Oberregierunasrats von Rönne

(wurde Landrat » Po�er zum Provinziallandtagsabgeord-
neten gewählt, ¿m Mitglied der Landwirt�chaftskammer
Rittergutsbe�ißer Frievri<h-DavidsHof. ;

Lütten, 15. Okt. Patenge�lhenkder Stadt Frankfurt a. M.
Die Stadt Frankfurt bewilligte für den Kreis Lößen, für den

�iedie Paten�chaftübernommen hat, 100 000 Mark.
3

Gokdbayp,15, Oktober. Pommer�chesKleinvieh füx den
Kreis Goldap. Die von der pommer�chenLandivirt�chaft
‘veran�talteteSammlung für den dur die Ru��en�{<hwerge-
�hädigten Kreis Goldap i�tjezt mit folgendem �{önenEr-

ebnis E worden: 6200 Ferkel, 20200 Stück Ge=
ügel, Kälber Schafe, Zuchi�chweine,Ziegen, Tauben, Ka-

ninchen. Ferner wurde eine größereAnzahl Pflüge und

landivirt�chaftlicheMa�chinengefammelt.Im ganzen wurden

achizig enladungen na< Goldap ge�andt. Die Geld-

�pendenbetragen 143 000 Mark.

R. Gne�en.15. Oktober. Die neue Welnabrüde bei Wel-
nau wurde nach ihrer Fertig�tellungzur ‘Benußung frei-

egeben. — Die döbiprét�eileButter und Eier �indau<
bieraufgehoben worden,

P. Fordon, 15. Oktober. Städti�cheFür�orge. Jm
vorigen Winter hat vie Stavt 20 Waggon Kohlen bezogen
und, troÿdem �iedie�elbenan die Bürger�chaft zum Ein-
faufsprei�eabgela��enhat, einen Verdien�t von 133 Mark
gehabt. r diefen Betrag �ollenin die�emWinter den hilfs-
bedürftigen Angehörigen eingezogener Bürger Kohlen um=
�on�tverabfolgt werden. Auch in die�emJahre bezieht die
Stvadt acabaund läßt die�ezum firs 3prei�e an die
Bürger ab. Mehrere Sendungen �ind n eingetroffen
und fanden, da der Zentner 20 bis 30 Pfa. billiger i�tals bei
dem Händler, flotien Ab�ay. Um der herr�chendengroßen
Petroieumnot abzuhelfen, hatte der Magi�trat dur die
Bromberger Handelskammer eine Ci�terne Petroleum im
Gewichte von ca. 17000 kg zum Prei�e von 29,50 Mf. für
100 kg bei einer rumäni�chenFirma be�tellt.Die�es Petro=-
leum 2 aber bei der Ankunft in Deut�chlandvon der Heeres-
verwaltung be�chlagnahmtworden und war troy aller Be-
mühungen nicht frei zu bekommen. Nunmehr if} es

(0�ungen,mehrere FaßPetroleum zu erhalten, �odaßin die�er
Woche jeder Haushaltung ein Liter Petroleum uen

wer

den Tonnte. An die hilfsbedürftigenAngehörigen der ein-

gezogenen Bürger werden jede Woche mehrere Zentner Spo
zum Proi�evor 1,40 Mx. fürdas Pfund verkauft. 2

tg. Strelno, 15. Oktober.  Stadtverordnetenwahlen.Zur
Ergänzung der Stadtverordnetenver�ammlung�indin die�em

Jahre für jede Abto1luna 2 Ergänzut len und außer
vem in der 3. Abreilung eine Er�ahwahl vorzunehmen. Die
Wahlen finden am 6. November d. J. �tatt.

SZ Sc<hlichting8heim, 15. Oktober. Hochwa��er.Das
Hochwa��erder Bart�chhat große lber�chwemmungen her-
vorgerufen. Das ge�amte Nieverungsgebiet von der Mün-
dung der Bart�ch bis hinauf zu den Ort oclenau,
Nechlau, Zeippern und Schabenau, �owie Zußuhrwege
�indüberflutet. Der Verkehr îft dort völlig Unterbrochen,
Auch die Straße von Hier über Schwu�enna< T�chwirt�chen
liegt unter Wa��er. a E

j

Nuns=
j

s
mehr i�tder Frau für ihr mutiges Verhalten eine goldene ||
Bro�che mit Fn�chrift verliehen worden, die ihr vom '

ree

Wald | dien�tau< in Truppe,

Lindenau und Umgeb1
gemein�amerFeiern bieten. Der |

BiVda dh,Gawr- | bis 1864 leitete er Die ,„

|

de be- |

von 21 und

[Friego-Sedentiafel.|
(16, Oftober 1914)

Gefechte
bei Dixmuiden, in Gegend von Noyon |

und bei Sapigneul. |

Heftige Kämpfeauf der Front von Stary-Sambor Y

: bis zur San-Mündung (Galizien). Ö�terreichi�heTeil- |

Y erfolge nördli<hPrzemys Ll. -

Ver�chiedenes.
| = Hindenburgs Dank an die Veterinäre.Nachdemder

Kronprinz als elet deut�cherHeerführer den Veterinären

Generalfeldmar�challv. Hindenburg in einem Armee=

ep �eineAnerkennung und �einen Dankan die Veterinär-

offiziere zum Ausdruck gebracht, Der für die ae�ambeTier-

arzt�chaftbedeutungsvolle Tagesvefehl hat folgenden Wort
laut: „Wie aus den eingegangenen Berichien hervorgeht,�ind

E Ein�etzung einer einheitlih betriebenen Seuchenvelämpa
ng im April d. J. die für die Mar�chfähigleitder bea

rittenen ‘und fahrenden Truppen gefährlich�ten Pferdes
jeuchen, die Rotkrankheiten und die Bru�t�euche,dauernd und

ganz außerordeutlih zurückgegangen.Die�e im �tarkvera

�euchtenruffi�chenOpevrationsgebiet unter �chwierigenVer=

hältinif�enerzielten Lei�tungendes Feldveterinärdien�tes�ind
das Ergebnis einer be�ondersum�ichtigenund hingebenden
Pflichterfüllung.Sié geven mir um�omehrAnlaß, den Vea

terinäroffizieren hierdurch meine Anerkennung für die er�olga
reiche Seuchenvekämp�ungauszu�prechen,als der Vetierinär=

Pferdetazaretien, Blutunter�uchung®-
�tellen,Korps�chlächtereienund �on�tigenveterinären Fe1d=
einrichtungen, insbe�onderefür Erhaltung und für Wieder=

her�tellungdes wertvollen Pf�erdematerialsHervorragendes
gelei�tethai. Die�eSachlage gibt auh für die Folge Ge=
währ, daß iroy Brwegungskrieges im verjeuchten Lande bei

energi�cher,zielbewußter Vorbveuge uno Betlämpfung dex

Pferdekrankheiten, insbe�ondere der Seuchen, die �chwer era

�e‘barenPferdeverlu�tejenes Maß nicht über�chreitenwerden,
das bei harten Mar�chlei�tungenund unabwendbaren Füt=
terungsunregeunäßiggeltengeuragen werden muß.

vouHindvenuburg.“
= Zum Tode Ferdinano Götz". Der Altmei�terder deute

{hen Turnerei, Gey. Sauitätsrat Dr. med. et Dr. phil. h. c.

Ferdinand Göß ift,wie berichtet, in Leipzig ge�torben.Schon
als Schüler des Thomasgymna�iums in Leipzig war Göt
für die Fdeen der deut�chenEinheit begei�tert,die damals
als Verrat galten, und als Primaner �{<loßer �ichder Tura

nexr�chaft-an.Während er von 1846—50 in Leipzig Medizirt
�tuvierte,hatte er ais Bur�chen�chaftermanche Charakterprobe
zu be�tehen Jedoch Karzer, Con�ilium aveundi und Ent-

ichung eines Stipendiums vermocysen micht, ihn �einer
freiheitlichenund nationalen Jdeen abwendig zu machen.
1851 ließ �h Gög in Geithain als prakti�cherÄrzt niever,.
von wo er 1855 nach Leipzig-Lindenau über�iedelte.Er blies
ein Mann der Oeffentlicieit, der troy �einergroßen

hen
A

lichen rauis �ihmit Eifer am kommunalen und politi�chen
Leven beteiligte. Am mei�tenaver wirkte er als Turner. Jm

gründeteer Turnvereine,
dete das Archiv der Beut�chenTurner�chaft,eine Sat

lung von Fahresberichten, Plänenvon Turnhallen u�w.UD

eine Bibliothek mit vielen Tau�endenvon Bänden. Mit Gea
orgi und Kallenberg waz er erfolgreich bemüht, die ge�amtew
deut�chenTurner unter einen Hut zu bringen, 1861 wählts
thn die Deut�che rner�chaft zu ihrem Ge1chäftsführer. Ev
�prachbei Uebernayme des Amies die vorbildlichen Wortes
„Das Turnen kann nur dann �einereif�en Früchte entfalten,
wenn es als Mittel betrachtet wird, dem Vaterland ganzs
tüchtige Männer zu erziehen; jedwrde politi�chePáärtei�tele

von 1858|
€grillo!

lung jedo<h muß den Turuvereinen als �oichèn fernbleiben
Die Bildung eines klaren politi�chenUrteils i�tSache unD

Pflicht des einzelnen Mannes.“ Mi Entivilelung hat -

einen anderen Weg genommen, es gvt

�eitlangem Turn-
vereine, deren Mitgütever �ichaus den

E R be�timiis-
ter Parteien zu�ammen�ezen.Göß aber i�t zeitlebens �einen
damaligen Worten treu geblieben. Jm Fahre 1863 hat eL
die JFahn�ti�tungbegründet,die e für deut�che,
Turnlehrer und deren Witwen und Waijen. Zweimal ge,
hörte er auc in bewegten Zeitenvem Parlamente an. 1867
bis 70 als Verircter von Leipzig-Landdem Norddeut�chen
Reichstag, wo er �ichkeiner Partei an�chloß,aber der Fortz
�chrittsparteinahe�tand, und 1887—90 dem Deut�chenReich3a
tag als Mitglied dex uationalliberalen Parbvei, Anläßlich
�eines 85. Geburt3tages (am 24, Mai 1911), der von der

ganzen deut�chenTurner�chaftgefeiert wurde, ward ihm von

e Kieler Univerfitäi der phio�ophi�heEhrendoktor ver
ichen.

EA

— Was bringen die Neichsfteuern.iin Kriege ciu? Es!
i�tein hüb�chesSümmchen,dem man den Krieg wenig an

merkt — für das Jahr 1915 nicht weniger als 1 700 000 000
Mark, das heißt na hFzu zwei Milliarden Markl
Das i�tein Mehr von’ zwanzig Millionen Mark gegen das
Vorjahr. Wenn das nun auch zunäch�tnur Schähßungen
�ind,�oberuhen �iedoch auf amilichen, wohlgeprüften Unterz

lagen. Als Hauptpo�tenfind an Zöllen mehr als 700
Millionen Mark einge�tellt.Die näch�teergiebige Geldquelle
i�tdie Branntwein�teuer, die 194 Millionen Mark

e allgemeinenBe�tenbei�teuernmuß. Auch die Zu er=-
teuer mit ihren 163 Millionen Mark kann �ich�ehenla��en.

Das Bi er bringt 128 Millionen Mark ein. Dann kommen
‘fleinere, aber immer noh recht gewichtige Geldlieferanten.
Die Salz�teuer meldet �ichmit 61 Millionen, der Ge�ell=
 �haft3vertrags�tempelmit 55 Millionen, die Erb�chafts,
�teuer mit 590 Millionen, der Stempel für Staatslotterien
mit 41 Millionen, während die Privatlotterien nar 10 Mil-
lionen ergaben. Die Zigaretten�teueri�tau< nicht kAcin.
Sie rail 39 Millionen, währenddie Tabaksfteuer es mit
10. Millionen genug �einläßt. Der Stempel für Grund
�tülsübertragungenbringt einen Cunasvon 36 Millionen,
die Fahrkarten�teuervon 23 Millionen, dieAundwatel�euèr

die Leuchtmittel�teuervon 15 Millionen, der
Stempel auf Wertpapiere �teuert20 Millionen zum Reichs
haushalt, ferner die Stempelabgabe von Käufen und andea
ren Ge�chäftenund der Stempel auf Ver�icherungen.Dèr

a Nan 18 Millionen, eben�ovielder Wecha
el�iempel.Fo�t

10 Millionen bringt die Schaumtvein�teuer
ein. Mit 9 Millionenbegnügt�ichder Stempel auf Gewinn=
áanteil�chein-und Coe Mit 5 Millionen werden die
Vergütungen an Mitgliedervon Au Zräten ver�teuert,
mit 4 Millionen die Erlaubniskarten für $ ahrzeuge
und mit 3 Millionen die Sche>s. 2 Millionen liefern dis
Spielkarten. Die E��ig�äureverbrauh8abgabebringt nur
825 000 Mark ein, die Zuwachs�keuernux 100 000 Mark.
Gegen das Vorjahr Jai �ichdie Einnahme aus ven Stema
pelabgaben chee �chafisverträgeund auf Ver�icherungen
we�entlich 4
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Bekanntmachung.
Fíülr Privatper�onenund Beamte der Polizeibehörden,

Um die Ermittelung oder Fe�tnahme entwichencr Kriegsgefa
in meinem Korpsbezirk be�onders verdient gema<t haben,
lh hierdur< Belohnungen bis
Vegründete Anträge �ind durch d

vertretenden Generalkommando XVI].
Finzureichen.

Danzig, den 16. Oktober 1915.

Stellvertretendes Generalkommando XVI! Yr
Dex kommandierende General,

«ges. Vv. Schack,
General der Infauterie.
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_— Konkursverfahren.
dem Konkursverfahren über das Vermögen der Firma

C. Fldbler in S<hweb (Inhaber Kaufmann SiethurKöhler
in Schwet) i�tinfolge eines von dem Gemein�<uldner gemachten
Vor�chlagszu einem

FwangsveraleicheVergleichs8termin auf den
80. Oktober 1915, vormittags 10 ihr,

UE glichen Amtsgeriht in Shweb, Zimmer Nr. 5,
an :

aud�cu�es�iroee oriGlagund die Erklärung E Gläubiger-uf der Gerimt3�<reivezei des Konkursgerichts zur
Ein�ichtder Beteiligten niedergelegtta 2

15785
S<Wwetz,den 9. Oktober 1915.

——Der

Gerichts�chreiver

desKönigliejen

Amtsgerichts,

Swangsver�teigerung-
Im Weg € der Zwangsvoll�tre>ung�ollam

7. Dezember 1915, vormittags 9 Uhr,
an der Gerichts�telle,Zimmer Nr. 2, ver�teigert werden da3 im
Grundbuche von Bri
tümer am 7. Oktober 1915, dem T

' 1014 (eingetragene Cigen-‘1916, de cs dex Eintragung des Ver-

�teigerungsvermerks: Kaufmann SEL De aztentelBriejen) eingetragene Grund�tück,Gemarkung Brie�en, réenbet-
blatt L Parzelle249,TA Bhm ‘groß, C MtittorgonsArt. 974, Nubungswert 262 M, Stall, Hinterhaus, E eiteuerrolle Nr. 50. - L

Brie�en,den 11. Oktober 1915.
Königliches Amtsgeriht, <2

Bekanntmachung.
Für die Dauer des Krieges wird zur Vertrelung mehrerer

¿um Kriegsdien�t eingezogenen Beamien
eine. geeignete Hilfskraft

ge�ucht.Bewerber, insbe�ondere Kriegsbe�hädigte oder Pen�ionkerte,
x Bearbeitung aller in einer Stadtverwaïtung von

BOE°11000.Einwohnern vorkommenden Sachen wirklihe Er-

meeRorps.

[5711

die �h
ngener }j/

lh fee
ur Höhe von 20 Mark aus.

e Ortsbehörden bei dem �tell-
Armeekorps in Danzig

Von Freiït

RLORE

ag, den 22., bis inkl. Fonta
Oktober, �tellenwir auf dem Lehrter Viehhof
�traße25 (nahe am Lehrter Bahnhof), eine große Anzah

er�tkla��iger,�<werer, 2 jähriger

Oldenburger Foblen
�owie einige ha!bjährige Stutfohlen und einen {weren
belgi�hen 2!/21ähr. Heng zu billigen Prei�en zum Verkauf.

ES

, Cen 25,
Lehrter-

i [5819

ar
SAA

“Ti
Gustav

n und in der Abfa��ungvou Schrift�äßen zuverlä��ig
nd geen 2e un WEGe TunesBeiguacinetLebens:Ö

118 ihre Ge�u 1

LaureeLehLoa E Zeugni��eund Angabe der Gehaltsau�prüche

His zum n d. Mts. einreihen.
|

den 13. Oktober 1915,Df, Sula > Magi�trat. Giîese- [5770
D närkte in Soldau Opr. am

2. A aber und 7. Dezember d. Js.
finden. �tatt. Die Ausfuhr von Pferden
i�t verboten.

j

Der Magi�trat.

Bekanntmachung.
Der näch�teKrams NRindvieh- und Pferdemarkt findet

ui<ht am 19. Oktober, �ondern

[5644

Donnerstag, den 11. November d. JS
�tatt. 1915.

:

Nenteith, den 14. E tt

—Gewerbe�chullehrerin
5 ie

�tädti�<eGewerbe»,
für Schneidern und Pub fofort aea E Met ridi
Handels- und Haushaltungsf@uie4A 3 zu 3 Jahren um je
beträgt 1400 Maxk Gehalt, �teigen

tohnung3geld. Die
200 Markbis 2400 Mark und 400 Mart oatna Ablauf der

tigte An�tellung erf
endgültige pen�tonZere

tg Grend welcherprobewei�en Be�chäft'gung,
tart, im zwe |

E ilo) pewdbrtwird. Die Anrechnung früherer

Dien�tzeitbleibt be�ondererVereinbarung vorbehalten. Eine im

Unterricht erfahrene Kraft erhält den Borèusiften Photograpdie:

“Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisab�ben�indbis 1,

E
d. Js. bei uns

CsOoHen)alza, den 14, Oftober 1919.Sohenj
i
BerMagi�trat, Arter- [5826

mL wh nmuS NmL SEE RL ORE
LBE ORI

A |)

im er�tenJahre eiue

iten eine �olchevon 1400 Mark

a

Holzverkauf.
liée Oberför�terei Drewenzwald

am OS 27, Dftober d. JS, vorm.

Ziehlke'�hen Ga�thau�ein Schön�ee.
Nusgebot etwa:Sa be" Brewenz?Kiefern: 392 St>. Langholz T./1V.

So 94 rmÏ

74 rm Nußholz IL. Kl. (2 m lg.),
EniE 86,4 rm Kloben, 36 rm Knüppel, LEEgb
Ld Qi 826 rm Rei�ig11. Kl. (SLIOYanR (6 un

TE tea
SchußbezEichrove: Birken: 1 St>. Langhols/ = 0,64 fm,

¿evn: 94 Std,
Kloben,

2

rm Knüppel, 2 rm Rei�igII. e lts as nippel,
„Kloben.1 rm Kief. 25788

9 Uhr im

Kl
u

Rei�ig

Langholz [1,/1V. Kl.mit 77,51 fm, 85,4rm
10 rmReig À Ml Ls, NIE

DerOberon
SE E LE R M AZIDBT

VRR
ChE,

O. P. IL Nr. 3111 —

und dur Bekanntmactungnete
17, Zuli 1915 vorläufigbis ‘zum
1. November 1915 verlängerte
GSchi�fahrts�verreanf ver
Nogat vom kleinen Siel his

Zeeb] CUCTTIDeN
B4 ¿ng Oktober-November cr.IETETBZO

Po�ten u. erbitten

Angebote {3074

(. F, Müller& Sokn,
Rübhen�peife�aftfavrik,

Bogunficaau Wpr.

Fern�pr.Nr. 11.

JTudu�irie
;

[Und allé andern Sorten

Kartoffeln
kauft und exbittet Angebotebei

Ee Putet bnapme
Fiian Birschberg,

Berlin O 27.

kaufen jeden

Nenuhor�terbu�h(km 174—509wiedbis zum LL,April 191
längert. 15812Sana d. 19. Oktober 1915

er Oberpräß�ident
der

;

Main We�tpreußen
(Weich�el�trombauverwaltung).

Wruken, Möhren, Zwie-

kauft

2000

320 Faß

Paufen
eldungenjn

Kaufe

ar. rein.

a��é.Mu�t

Mühlenberg &

Telegramme:

Weißkohl

Palrolenu-Barrels

I
zu kaufen ge�ucht.

A. dJ. Steïn, Emden (O�tfriesland),

Spei�emöhren Î a

ng

TFT ITTER OD Ps

E ENCOS,ex

wy

e.

Z

D�t grabe ol

SchönerLaden4 ZA

farft große Po�tenab Station.
| us% FönitgSberg Pr.,Earl N

Telephon 2038|
Ruß Landesprod.

kauft [13010

pP,Ermisch,Graudenz.
o�ten

rto�eln
in geharfter und �ortierterWare,|
kauft ab all. Stationen zu höch�t.
Prei�enund erbittet Angebote.

Dabmor, Danzig,
Fernruf 1&9 ____

—TT”

8606 Zentuere

geî,Roggeu�irol)
äd�el oder ge�nnudes Häd-

#1tauft (5781
Bragereiammermühle

b, Marienwerder.
Leere

[5712
C. A. Franke, Bromberg,

0 Zentner

(APA
_[b764

Krieg,
Dampfmolkereti,

Tiegenhof.
Suche

oder 1 Waggon

Petroleum
und erbitte Offerte,
unter Nr. 6795 an

den Ge�elligen erbeten.

großePo�ten|
Honî

Blütentracht oegen
er und Preis erb.
M. Brandt,

5821] Boppot-Brauer3höh.

kanfen und

Station R

\te
S

gr
E «

(großte
=:

11Er,
Müller,

WW

V
Mita von

olge Uebe
ofort zut

ajjer

150 Mart.beln, Rüben, Shütteläpfel,
Heu, Stroh fauft gegen Ka��a

AA Telephon Alexander 381.

__Fröblieh, Marienwerder, Telegr.-Adr. Exportkartoffel.

Jedes Quantum

imerrüben
Men dershau�en &

Culm�ee. Telefon 5.

Brauche 2 bis 3 Waggon

Autterfartofelu
Vreisangabe an

verkäuflich.

erfüllung

un

auf ‘Käufers
Ver�andgegen

15772

bitten Offertendy i
Lev y,

rg. Off. mita�tenburg n 14

egenbrecktBea andlaa
bei Ra�tenvurg.e

TE
Me78

%%9quieArbeitzp�erde
tehen zum Verkauf. WMW,Lange,
Mün�terwaldeWPpr., An�iedig,
Mehrere kräftige

n Arbeitóp�erde
hen prei8wert zum Verkauf.

chmul, Graudenz,
Getreidemarkt 13.

“FEritkl,Zuchteber
und ungedemte

uditinuen=
ein)weißes Edel�<w4A

1, Dom, Mörlen

Soe Opx.

Zagdhündin
en Au“ în-

dex fioienZwingers
en. Gut zu

verkauf ProZ
Wd alt

often
Nachnahme.

Wlewsk
b. SautendurgAPPT,

Fa)

mit Wohnung und Pferde�tall,
: an der NENNEin Strasburg

Wypr. geiegen, �ofort zu vermiet.
Jost, Strasburg Wpr.

Steinftr. 11 15750

À Aufnahme bei FrauNICH detbamme Daus,
VBrombera, Schleinibß�tr. Nr. 18,

da

rundetfieks-
Geschäftsvorküufs,

6

E Graunmdstiick “us
in Kreis�tadtOftpr. von ca. 9000
Einw., in dem bis zum Ru��en-
einfall eine

R EN DaRa E.
alt verb. mit C<loferei n,

Dn�tallatèons8ge�<äftbetrieben
wurde, jebt zum Teil nieder-
gevraunnt,i�taltershalber an tüct.
Fachmann, der infolge des Wieder-
aufbanes am PVlaze und in der
Umgegend rei<hli<he Arbeit8ge-
legenheit findet,zumal ein anderes
derartiges Ge�chäft ni<t vor-
handen, unter gün�tigen Be-
dingungen zu verkaufen. Wegen
�einercentralen Lage bei 13501)m

Größe u an drei Straßen Front
eignet �i das Grund�tü> vor-

üglih zu fedem gewerblihen u
aufmäuni�cen Unteraechmen.

Gefl. Offeut. unt. LB. Z. 838 an

Faasenatein & Voyler, A.-G.
Köntgeborgi. Pr. [5733

Wegen Todesfall i�t in der
Neumark ein Materialwaren-
und TIGE CO VERRNTE�ofort

zuverpachten, evtl, i�tdas Grund-
tück zu verkaufen. 15725

2, Liehtenfteitt, :

„Charlottenburg,Herder�tr,6.
Wegen Verheirat. und Fortzug

verk. ich von �of.mein in Elbing an

lebhaft. Straße geleg., gut cingef.

Kon�itüirenge�<äît
ohne Wohng. Anzahl. 4000 ML,
Off. n. Nr. 12792 a. d. Ge�ell.erb,

Ländliche
rentable [12971

Gaf-u, Schankwirt�chaft
wegen Einberufung �ofört abzus
geben. Meldungen an

Lubitz, Grandenz,
Ka�ernen�traße1.

In Shneivemühl [13074

Gartlenre�laurant
mit Saal in be�terLage zu ver-
kaufen, Off, u. G.G. an Schneide-
mühler Tageblatt, Schneide-
mühl erb.

nden liebevolle |

| Tüdh

4 von �ofort
m ge�ucht.

(

M an�prüchenerbittet

Manuúfaktur-

ligererflerVerkäufer|
mögli<�tmilitärfrei, �owiemehrere

tüchtigeVerkäu�erinnen
bei angeuchmer,

Offerten mit Vild, Zeugni��enund

A. Tacoby,SaffenburgDftpr.,
— Modenwaren

dauernder Stellung
Gehalts»

16778

Konfektion.

Zum Eintritt per 1. November evtl. �päter �uce
für mein Vianufaktar-, Modewaren- und Konfektions-
ge�häft einen älteren, militärfreien

an�prüchen erbittet

VDertäufer
bei gutem Gehalt u. dauernder, angenehmer Stellung.
Offerten mit Bild, Zeugunisab�chriftenund G ehalts-

[5082

Albert Dyck, Elbing
IN IIR ST

“

Vir �uchen
tritt einen erfahrenen, älteren

Je�tillateur.
Bewerber mü��enmilitärfrei und
der poln. Sprache mächtig �ein.

S. Zakrzewski Nachf.,
Bromberg.

Zum Antritt p. 1. Novemb. d, JF
oder au früher �uce für mein
Kolonial- 1, Ei�enwaren-Ge�chäft
einenin der Ei�enbranchekundigen

zum�ofortigenAn-| gogna

4 JungenMani,
[be muß militärfrei und der

poln. Sprache mäe&tig�ein."[5748

|

S
C. Urhamowskti, Zuel,

R Uorwerbe, Indánstrie Y

Zum �ofortigenEintritt
wird ein jüngerer [13076

Bautechniker
oder Architekt

ge�uchtder mit der Anfertigung
von Projekten und Ausführungs-
IO Rnngenvertraut i�t.

Gefl. Angebote mit Angabe der
Gehalt3an}prücheund des frühe-
�tenLiefertermins erbeten an
A. Frölich, Königsbergi. Pr.,
LL SRA

Suche von �of.Ober-, Servier-
u. Cafékellner, rlebelinge.

Hotel:otel-Büfettier, Kellnerlehrlinge,
ausdiener, Kut�cher u. Bur�chen.
tan�slans Lewardowskl, ge-

werb83m. Stellenv., Thorn, Schuh-
macher�tr.18. Fern�pr52. [13091

Maurervyolier
wird für �oforteinge�tellt.

Bauge�chä�tKunt,
Graudenz.

Grunditüd
von 50—70 Morgen

u kaufen evil. an<zu pachten.
regchinski,Melno Kr. Grauds.

LE PO RO

9 Pachtungen
Ga�twirt�chaft

od. Re�taurant
�ofort zu pachten

ge�uit.[13072
Paslad>,

a) Arbeitsmarkt

“0

Stellon-Geguehsei

Suche �ofort oder �pätereine

nE SEE PudeTr e u E

alten
E VA

110068
E. Rohde, Elbing,

Neuegut�tr. 34,

Erf,Landwirt
19 Jahre �u<t Stellung als 2.
In�pektor. Deid unter, 8. M.

yo�tl.NikolaikenWpr. [13071

2 OFene StólloenEN

Suche vom November ab für
mein Kolonialwaren- und De-
tiflationsge�<äft die Krieg3gzeit
ber einen militärfreien,ONan tong

fähigen
auverlä}igen

“Ge�ü�lsführer,
evangeli�cherReligion. Ausfüthr-
i rt. ueb�tAu�prüchener-

LieLais6"
/

ay denGe�ell,

Dt. Eylau. |<

2 Frauen, Mädchen

Stellen
E DIEL rtr ite Me CGO %LM PIN Ca GIL

Ve�ivert. �uht Stellung als

Stüßte
um den ‘Haushalt ‘gründlich zu
erlern., am lieb�tenauf arößerem
Gut. Jm Nähen etw. erf. Off.
unter Nr._13068an den Ge�ell

Junges Fröulein
19 Jahre alt, welches die Han-
dels�hule be�uht hat, �ucht
Stellung» im Kontor v. fofort
oder 1. Novemb,. cr. bei freier
Station. Angebote m. Gehalts-

Man,u. N, 1240 a. d. O�teroder
Zeitung, Oflerove, erb. 15763

JungesMädchen
19 Jahre Mkath., Be�ibertochter
�ucht Stellung zur Hilfe im
Haushalt und um lchim Kochen
au vervollkommnen, bei Fa-
milienan�<iußund etwas Ta�chen-
geld. Off, unter Nr. 13079 au
den Ge�elligenerbeten.

1che !
rA

LZ

4 10736
Erzieherin

Erf. ev.

f. 7j. Knaben z. �of. ge�u
Zeugnisab|hr., Gehaltäcte,oebittet Frau tittergut8be�Kluga,
Pagelfîau, Kr. Schlochau.

Kindergdrlncrin
zu 3 Kindern ‘von 3—6 Jahren
& 1. 15 geiu<t. Angebote
m. Zeugn., "Vild u. Gehaltsan-

r. au [13065
Frau WM,Fogli

Tiegeuhof Bye
Eritkla��ige

Verkäuferin
für Kantinenbètrieb ae�u<t.Off.

Tau�che 1 Fri�eurgehilfen

Grund�tüctLu „ kompl. an und VolontärBVahnu.Chau�ß�.,auf rein, Off. an

|

bei hohem Lohn verlangt [5789
ywaleski,O�che Wpr.

|

Fr. E. Wisniewski, Schwetz.

Suche {13067} Ein er�ter [5793

Backerge�elle
wenn möügl.,militärfr., f �of.b.hoh,

ohn eintr. Vax chitienhelm,
Däckerm�tr.,Thoru, Schiller�tr.8.

2Flei�herge�ellen
�u<t F. Hapke, Graudenz,

Marienwerder�traße.

A Landwirtachaft
(

s

Wirt�chafts-
:

Rechnungsführer
und Hofvertwalter, evtl. Frie8-
invalide, mit Gutsvor�te «Ge

äften vertraut �ut bei freier
Station und Gehalt von ca. 500

fk. pro Zahr, von �ofort [5744
Dom. Gr. Nipkau
b. Ro�enbergWpr.

mit Zeugnisab�chri�tenunt. Nr.
5730 an den Ge�elligenerbeten,
Für meinFolonialwaren-und
Delikate��on-Geichäft�che ih p,
1. November d. Js. eine tüchtige
und flotte

Verkäuferin
polni�cheSprache Bedingung,
Offert. mit Gehaltsan�pr. und
Zeugnisab�chr.erbittet [13093

S. SchislowSs8k,,
Lautenbur gWpr,

Suche von �ogleih ein |572

jungesMüdchen
für Ge�wäftu. Wirt�chaftmit
ent�pre<euderVergütigungvhne
Untor�chied der Religion, aber
mit guereHand�chrift.
Sally Herz0a, Ho<}|üb"lan,

Zur Erlernung der Wirt�chaft
und zu meiner Unter�tüßung

Dom. Zbenin per Konib fut
von glei oder Martini

9108

Jeputal�chmied

�ucheih von �ogleichoder 1, No=-
vember d. Js. ein

AMINE
[5418

jungesMüdemit Handwerkszeug. 5713

|

aus guter Familie fü
i

r meinen7 kleinen Landhaus3halt. Familien-e ne {Cret an�hluß u. Ta�chengeldewährt.
Angebotemit kurzem Lebenslauf

her
und möglich�t mit Bild erb. an-mil Scharwerket|keasXana Engeis,aua' eilswnd [6760

|

Beit�endorfDitdrenian,Pfevdeknecht
�uchtzu Martini Csbr. Probonius,

|

6
Nivwalde (We�tpr.).

Ls; Lehrlinge

|

Lohrlinge
As

Da molkerei Tanuéuv
|

EE norGraudenz [13008
�u<htvon �ofort oder �päter

zwei Lehrlinge
unter gün�tigen Bedingungen.
bou felis Sébracteer �eine eit be
kaun eintreten. tudesdat
C. Köler, Fri�eur,Graudepz,,

Für mein Stahl-, Ei�en-,Kurz-,
$la3-, Parzellan-, Haus- und
cengeräte-Ge�chäft�uche voy

gleich oder jpäter

erleVerkäuferinod, jungen Mann, m. Angabe
der Gehaltsan�prüche bei freier
Station und Wohnung. LITE ;

unesNr. 5747 an den Ge�elligen
en.

Siehe Arbeitsmarkt
auh 3, Blatt,



Tüchtige Verirete
die g'oße Um�äbe

Berlin SVW. Î

|Wüsclh

YEtabliert 1876,

PRPa�che Hilfe
EGI Gee

HEINRICH

SrHt EE
Filiale: Breslaru

Kaiser Wilhelm-Sträße 35

Winier-Schlager
von enormer Zugkraft, den wegen des Allkohol-
Verbotes jedes Ronfitüren-, Delifateß-,Drogen- und |
Syirituoienge�chäitführen muß, kieiert

r, Reisende. Grossiston,
erzielen

�chreiben unter F. es 7204 dur Rudoilt ALES

Nerren-
Y

dD)-C-AUSSTaUngeny met

e Oberhemden, Kragen, Manschetten A KoniguulyerAnis!Ÿ Taschentücher, Nachthemden, Trikotagen B| nare 30
M Strümpfe ete. lieferi in vorzüglichster Qualität und M
4 _Ansführung zu vorteilhattesten Preisen

2

I. L. Fath, Berlin S.

RKommandantenstrasse 26.

# durch ,

eftannte Fabrik.

können, wollen Foxrort

[5816

Illustrierte Listen oratie,

Ï

G

$eSs GELEGEESLSEACEESSELLSEEG LEGULE

Ta
: Jucterbonig auch inkleinen

¿ Marmeladen

|

iw

S offerieren [4639

2 GebrüderSie!mann, Danzig, Telephon 3091.

MurielmSge
d
Î
Î
2
Î

Eingeführte Vertreter an allen größeren Pläßen ge�u@<ht,2

;ES SL &NHR

EEN EE ALES

Y 16,50 Mk,

großenI e [5716
Sor�tverwalter Pamecritins,

Sorans Sulawken
. Kraplau Oftyr.

Mein neuss Beti.
Eochfein rot, dicht DannsnKöpar:
groß22/80hlüt

Ober-u. Uaterbotten
und 2 Ligen mit 17 Pfd. Halbdaunon
und zartyr. Federn, das Gebett Mk,
30.—, daesolbe Bott mit Daunendecks
Mk. 385.—. PFeinstes horrsckhafil.
DanunonbetkMi. 40,—-. Zweischlög
jedes Bett Mk, 5.— mehr. Niob-

fallend, Geld Zara Bettfedern
illig. Katal. froi. 30000 Kunden, 1300

Danksehroiben, Bettanfabrik

Th. Kranefuss,Cassel 8.

Glipp�i�de
be�tes Nahrungdmittel für Ge-
fangeune. Er�a für Flei�ch. in

Kijien zu 100

offe
netto MT. 85.

Cario��elmehl
Superior be�<lagnolmefreiyLo
Sa> 109 ke Wf. 59. Feines

ES i
Mf. 58offeriert¿BR UT, :

F'eiephon 1/44, 15809

—Flei�<hmehl-
er�aßs,Flei�hextraït von Tier-
körp., eingedi>t,Foros. Probeé-fä��er2150 ke M. 28, p. 100 kg ab

Berlin, Nachn.Berulard Loewin
soup, Charlottenburg 4. 14959

TRR TE R

mit aufgelegter

a|

VinglinWE
liefert für18 Mark pr. Ztr.

il Bodammer,
ntanu, Kr. Schwes.

MoklrigetesMaTior
[anneu, wegen Aufgabe des Ge-
<âfts unter An�chaffungsyreis,

iteht 3. Verkauf bei Frau Form,
Metgethen Opr., Hubertusin�el,

iu

ré
wa E TexpentittoDel in Org.-Fäß��ern250/300 k

FEE EE as (wa��erhell
0,810/820�p.G

pn Te�t-Benzin
Fa�ern. Bude “Zrei
riemen»Wa $, Knetmetall-

aduna, WVa�dinen- und
Zylinder-Dele, Automobil-
1. Motoren-: elegibt b vrompt.
Lieferung bill. ad Gusiav Meinas,

Dauzîig, Fernruf 318,

3,

10372_—

Warenlager
Manufakturw.- Wol- u. Baum-
wolle, Konfektion wegen Aufs

gabe,

‘Pongo�it
ebenfalls mod.

Kepolilorium
billig�t zu verkaufen. Anfr. u.

Nr.
Nr.

13094an den Ge�ell. erbet.

Prina Spril
96 °/0, nur E 340, ab
Bahn Po�en SPY

[13098:
Mn

n@oBlatt, Po�en.

PEV

Do

Fehlende oder nicht ausreichende

BETRIEBSKRAFT
| behebt man am

schnellsten und zweckmäßigsten

Heßdaml
a

mit

i

Vaa „DystemLentz“
stationär und fahrbar bis 1000 PS,

Delfe Hilfe?!
H

Dïle f

Culébe�ißerMyr.
möchte 20 Stü Jungvieh in
Winterfutter geben, gegen Ge-
wiht3zunahme pro Zeutner 50.
Mark,

E Off. guEL an

offmann, Grau

13001]
e

Fi�cher�tr.49,

fd

FürWiederoerkêäuter
SMWuHerente

hof. Qualität, in Do�enca. 75 6æ.

A E öße ca. 75/26 mm,
0 Do�en Wf. 15.50,

Vackyulvoer
100 Päckchen ME. 6,50,

Vanilinzuc>Ker
100 Pä>kchen Mt. 6.50,

_Sehmier�ei�en-Er�aß% in Fä��ernvon ca. 129 Pfd., vis
S| cr. Mk 35,— ab Marienburg

gegen vorhertge Ka��eod. Nan.
heeodser Folger,Marienburg We�tpr.— Tel. 126.

Vfg. dient zur Hex-
�tellung4 Pfd.Ia.

ru�esWiederverkäufer 50 Pa>

Ff. Gockewski,Schöneck Wpr.

[i245Gebrau&tfs
SUCke

i

g Uhren

2 Ztr. Juhalt, a 1,50 M.
von 25 Stü>k an ‘verkauft
gegen Nachnahme
&. Böhm, Thorn.

qA.Böhm,

Thorn.

Telefon

397.|

397,

VolsteinerConzum-Îisg
�ämittige,abfall�reieitt Brote
von ea. 9 Pfd. pr. Píd. 70 Bfg,
ver�endetab hier NEZ ive
Eeinrich Klünder,Koriori 24.
—Sfferiere100 Gacnituren

Gin�ted{lö�er
in ver�Dhiedenen Mu�tern zu
cäußerit billigen Preijen, (5718

Max Grachber,
Konis Wor.,

Am St. Georgs-Plab.
__Feruruf Ne. 298,

5 m Teilzahlung 2e

À prima braun Nind�palt, mit Ab�abei�enu. Sohlennägel,
Geringe Monatsrafen

die�elben extra ftark mit FZwißhenio le Y

y braun Rindleder (Kips)
a Doppel�ohlke,prima BO, 22,90 Mk, gegen E th

i nahme, uur �oweit Lorrat reiht! 11307 R

| Eduard Hir�h & Co., Berlin C. 26,j
atv Vabre is

‘TOPUL
SI

CPUILoSB1
STOLA

“UTI
TITS
AU

DST[TLAATOAITSPUI9I8UV]
SOTA

i Goldwaren
Geschäft1/4Jahrhundert.

Spezial-Uhren-Haus.
R. Hartmann, 425
Berlin50.700, Brückenstr,Sh.

S<midt�<e

C:
fa�tneu, verkauft [5417

Rittergut Langkafel,
Po�t Wismax, Kr, Naugarbd.

Prima Neue

Zill,Spei�ezwiebeln
fleinfalleud, E tro>en, per
2tr. 20,00 ME. „vfferier.geg. Nachu.

Gebr. Davidschn, Sehön!anke

_a. O�tbahn.—Selevhon65,

Hoiraten
A 26 T att fath.,

2 Jahre �elbt, be�ibtein fiottageb.
Ge�chäft,dazu no 19 Morg. Land,
wün�chtmit einer häuslicz erzog.
Dame zweäs ALEA

Heirat
in Verbindung äu treten, Junge
Witwe niht ausgei<l.
die AE e EE O

Gmit Bild nebit Familien- u. Ver=-

mögensverbältnti�j.u. Nr. 13195
au den Ge�elligenrichten,

FEnmaeraeten iat ne

in der Expedition des Geselligen.
Griginal-Prois, Rabatt,

“Braugße10060Zentner
Spei�e-Möhren
jowieKohlrüben

(Wrußen) zur Lieferung
Bittean e Ge Zier�adungum ZAungevote.

9 ME.

|

prompt und �päter.
È franko Nachnahme. {5148

LLSChWweriner,Sth,
Ser�preBer

17 und 130.
(D

Arboîtemarkt
Gf

Stollen--Gosnuchs:

Ein ältererGutsbe�iverath.
der poln. Spracve mächtig, der
�eineWirt venvox dem Friege
verkaufte,

Peamten-S!le�ung
als verh. vd ledig. Gefl. Df.
unter Nr. 13095 an den Ge-
feliaeneerteten.

Wir �uchen.von fofort oder

Le
eine im Genvoßen�@afts-

we�enund Baukfach erfahrene

Hil�skraît
evtl. an Dame, für daucrud.
Bewerbungen mit �elb�wmze�chrieb,
Lebenslauf u. E�indzu richten añ 571.

reditbhank
__4n Fohannisburg Dpr,

“

Sache für meinen 10 Jahre
alten Soßu cinen evangeli�<en

Hauslehrer
oderErzieherin

zuin Unterrichten. 15746
Fran Guts ve�ißerBolz

Sorbehnen bei Saalfeld Pyr.

Buchhalter
verfekt im 1a zum #0-
fortigen Eintritt ge�u&{t. Kor-
re�pondenz wirò vom hef êr-

LOs Angevote unt. Nu. 5753
entGe�elligenData

N meine Bier�tuben fue
von �oforteinen fichtigen[6787

jungenMaun
4eE GARAGEFrau, Kaution

tie ard Westmann,
Soßler8hau�en.

Für mein Folonia�waren- Und

Delikate��enge�chäft�uche €:nen

Vertänufer
und eine 15771

Yertäuferin
gunDans baldigen0

Eintritt.
regor Llene; one.

x mein Koloaliofren- und
Deitillationsge�<äftjue per 7fort oder �päter [57

Volontêr
und 1 Lehrling.

Otto ARAGAO:Dirîthan,

|

| Tvdta0

=

|

der ug. beendet.
t zum Äntritt am L.]

y

von jo E oder
wertoaeug�ucht of

nA

Für mein Folouialivaren-, De-
illations-, Ei�enkurzw.-, Bau-

�uchezu �ogl.älteren, Sansmilitärfreien

GOSCNÄTSIDUTAE
âutr �elb�tändigenLeitungmeines
um�anáreihen Go�chäfts.

Heinri< Femin,Bublitz
. Vom.

Flie mein SES u.

�chäft�uche von jofort

päter2 tüdtige |“

imgeLeute,
Lehrlinge mit opterSc<hul-
bildnng Kelle ein, Offerten mit

e E e 1. GeHhalt83-

Orrerunabei freier Station an
Richard Hostmann,

ten pr,
. DGomerbs,IndastrioÉ/
Bum�ofortigenEintritteut
ein Müller

der mit der Leitung eines Die�el-

Steinjeher
e rt ge�ucht. GA
Tilgner, Sond

Schlawe î. Vomin.

D6 Ta

AE ze

Zinvalide) unverhßeir.,
fär ita elgui zu �ofort vder
15. Nov. d. Js, und einfacher

Wirl�chailer
verheiratet, für fleines Vorwerk

aum 1. April 1916. Meldungon
mit Lebenslauf an {5806

GAEILELLENKro>Cow
We�tpr

trergut aue
aiel P. Wis-

mar, Kr.

q
BY

du
[5719

andwirt
e�u<

Nvovoeniber ein militärfreier, Rnverheirateter

landw.Re<nungstüh:el
wel<er auh Hofge�häftemit
übernimmt.KrielMr valide nicht
an3gei{lo��en.Meld. mit Zeua-
nisad�c@driftenundLebenélauf an

Gutsverwalter R. Müller,
Bern�ee, fr. Axrnêwalde Nm.

TüchtigenSchmied
mit hugees eig. Hand-

“BoteGr. Ottlau
b. Garnî�ee.

Schmied
mit eignem Hanvdwerö8zcug, der
etneo Lang - PA plee gs
bedienen mufs, und

1 Kuhhirt
der wenn er wil, mit �einer
Familie das Melkfeu von ca. 17

Kühen übernehmen taun, �on�t
nur das Füttern, finden zu
Martini Stellung in

es SLE
bei umo,6j Strasb ur

S7 ndarelbiönnen fiGEane
Arbeiter

mit Familien zu den PNferden
inelden.

, Vorschidons:

FürweineleberlandvsX
�ucheid einen zentralen

Wärter.
evorzugt Wird verheirateterBeRee ar aoter, der gelernter

Schlo��eroder Schmied und anE bitee Verhältni��egewöhnt
i�t.Ausführlihe Bewcrbungen
mit Lohnforderuneu bei freier

land aun

e. Wichert June,
Vv. Stargard.

Sü
1

mein
a

FofersA�aroiisink
Delikate��enge�chäft
tofort

0
väter

1 Lehrling.
Fr. €HEELehrrling

mit guter Schulbildung pex #0-
fort oder 1.

AL euh
Lewerbungen �ind ant
Low. Gin- und cfaufsgee

at han

Wohnung und größeremGarten-

|

—

Roiaiatt m. b.H.e GLÍN,

matecialion- und Düngerge�chäft| BW

Sräuleiu�utnE

iliale
¿uleiten oder cin Kolonialwmaren-

Wor ¿u paren in ein. Flein-
dt oder FrSoreinDorfe

wün�<te Filíale
alei< wel<er Art, zu überneh-
men. Kaution vorhanden. Off.
unter Nr. 13102 an den Ge�ell,

netmdFrau,
dòMann i. Felde

�teht,möcht. e. bürgl. Haute,

lieb�t.it."Dameï, Kochen
g. Verricht.I, Hausarb. u. �ämtk.

Darn vervollk. Familienan=

ei Off. u. W. M. 965 Ann.-

ES
W, Meklenburg,Dangig.[5822

x meine Tochter, 18
Jahre,ev., nähen und kochen ge-
lecnt, eine Stee zur

Ünter�tüßungder Hausfrau

"Felt. fath. Gutsbejigertohter,
gebild., m. d, g. Küche vertraut,
wirt�chaftlin �par�am,�ucht
Stellung als

Fabr tiGaltadameauf Gut. Gehalt 300 M. jähr
lin Off. u. Nr. 13096 an den
Ge�elligenerbeten.

Seb. eval,mu�ik.Fon�ervator.)
Dante, 3 2 I. im Haush. erfahr.,
fuht pa��end.Wirkung3kreis als
Ge�ellichaiterin

WS Hausdane “SE
in nur gutem Lau e Fanilien»
an�<l,Bedingung. Offert. unter

A. PF, 899/è811 an d. Ge�ell. ecb.

Junges Mädchen
�uchtSteklung als 15745

Stüßge
bei einzelner Dame 00. A
Ehepaar mit Familicnan�chluß
bei Verrihtung aller Arbeiten.

ngebote mit Gehalt8angabe anu

agi�trats - Gefretär Bahr,

Stolp E Er L

Wie
unt Nr. 13997 an den Ge?elii

gn86] Heltexe Frau mit To

Motors vertraut i�t. Hoher be��ere ante
'

Verdien�tgefiedert,¿Offert22d.

|

vorbanden,Offertenunte tir.
0 ; .

Kreis E Pt e�tpr. deien:
an den Ge�elligen er

Per�ofortvie
:

Folter‘Siteäs
Teaszuverlä��iges,be��eres

_Kinder�räulein
mit nuür guten Zeugni��enfe
3 Kinder im Alter von 10, 9 11,

1!/2 Fahren. Zeugnisab�chr.mit
Bild u. Gehaltöan�pr.erveten.

Frau Loe Mark,
Culm a. W. {5807

Suche zum1. 12, 15 ältere
ESD

2
#& f

WMärterin
oder Pflegerin zur Aufwartung
einer alieu Dame, Off.u. Gehait8-
an�pr.u. Ar. 5815 an d. Ge). erb.

“Suche
s

¿. 1, Nov. bef,
a[ungesperfekt in bürgerl,e n

Stüte unt. Leîta. d. Hausfrau,
LE it.

AEfe E bitte zu
endeu qa ran ay m

Karmeliu b. Exin.
y
5,75”

“

Domäne Kandnib We�tpr.
�u<htzum baldigen Vntritt ein
jüngeres, an�tändige3 [5776

Stubenmüdden
das noh nm<t gedient hax bet
60 Taler Jaßreslohn.

y
bar

EE

EE DEEEAE RED

“Domäne Naudnis Weitpr.
�uht zum baldigen Antritt em

einfaches [OTT

Lehrméddel
aus an�tärdiger Familie zur

Erlernungder Wie. Wirt�æeait.

“FinfaheSlüge
die keine Arbeit heut und

Schne:dern kann, melde

TSbei
A. Gun it, Danzi
Bör�eScblactthè[5756

Jücht,Berkôu�erin
für Manufaktur-, Furz-, Weiß-,
Wollwaren, Konfektion'z TAG
Offerten mit Zeugnisab�chriften;
Bild, Geÿhaltsöan�yrüchzenbei fr
Station erbeten, 15719

Modenhaus Alfred DoYys,
Woldenberg Nur.

Suche für �ofortod. �pätereine

Buchhalterin,-

Offerten mit Zeugnis8ab�rifieGEtaime: 11. Hild erbittet
Hermann Schwarz,

_

Da nyfjärberei Neu�tettin.

_

—Éuche zum 1.od. 1,  Novemb&evangeL, cip

Hausmüden
das Wä�chebehandlungver�teht u

itt Se Lann. EehaltSOTaler.
Fenanbie&im�endenmrdon geb, v. Plate

Te�chende bei Falkenburg|in Pommern.

Siehe Arbeitsmarkt
auch3,Blatt,

“et



Drittes Blatt,
Grandenz,Sonnabend

Ein�t ge�chiehl"s.
Von Emanuel Geibel.

von _Geibels

{chie3, da wird die Sma

E #8 der Herr o S

“LeipzigsFeldern �prach,

1 Donner wieder�prechen,

Dann, oDeut�chland,�ei getr

Die�esift das er�teLe ed

Wenn verbündetWe�tund ‘O�t
— Widex dich die Hand �ichreichen.

E Wenn verbündet Oft und We�t

Wider dich zum Schwerte fa��en,
Wi��e,daßdichGott nicht läßt,
So du nicht dich �elb�tverla��en,

Deinen alten Bruderziwi�t
Wird das Wetter dann verzehren,
Taten wird zu die�erFri�t,
Helden dix die Not gebären;

_Bis du wieder, �tarkwie �on�t,
Auf der Stirn der Herr�chaft3
Vor Europas Völkern thron�t,
Eine Für�tin�ondergleichen.

* *

< dent enpor,
lut des Welte

Steig als Phôuix
Kaijeragr des deu

E Geburistag

_Draus hervor,
t�chenLandes:

__ Alpenkruppen.
_Voù Dr, Franz Kittler,

E

Nachdru>kverboten.
in vem jene Truppen

unter dem BVB
a das G

AT
E
TE

n

TE
(2
E
SM

E
aA

ärtige Krieg i�tder er�t

Rolle �pielen,die man |

pent e
ammenfa��enkan

E ian fid

n �eit langem

CPA i Vertraut, daß “�elb�izu Kämpfen
Ebene vermag

Gebirgstrieg
nur lang�am anzupa��en.
be�ondereTruppen zu |

e aus dem Gebirge �tammenund m

t �ind, So ent�tanden�owohlin D

in Frantreich, in Ftalien un

n Ausbilovun

2 ab Notwendigkeit,

“deren An

Cigenart verizau
Land, wie in Oe�terreich,

be�ondereTruppentörp
cht darauf ge�chah,
ndung kommen fjollten.

�<land gibt es ja
zen zu verteidigen,

1 das befreundete
lite man auch keine be�o

jeßlih mit Rücl�i

Deu Alpen zur :

: leine ecigentlihen
nun im Süden �tößtdas

e und verbündete Oefler=-.
nderen Truppen-
der Gevbirgsfrie

raus, daß es D

he Truppen 1m Ge-

bildete man an�i

übrigen Heere
den Anforderunge

Betracht, die

h aber mit weiteut

einmal dazu kommen könne, daß

birge zu fäm

Gebirgsforma

‘im Gebirge�i ab�pie
tamen hier haupijäch!

vie Eigenart_
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E

E
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SEP
E

be be�onde
e eS dies na

Hataillone, in denen mit Vorliebe 59

ute Schützen �owie
ihrer törperlicen AusDdauer

ahren bei einer ganzen
re ven bayeri

im Rie�engebirg
Gebiragsfkrieg geübt.
Ausrü�tung 1

vorgenommen.

ägerbataillonen,
ferner jenen, die im HAT 3,

nd in den V9

wurden weite

Die Leute w
uillendien�t,wie

Gebirgein Bei

Winter übte man fleißig
3 den Anforderunge

Die�eArt von

nd die �oausgebilvelen
d Karpathen

getragen wurde. Vorbereitung

RESE:
Et
E
Lar
IA
EERE
E
A

SR

E
E

ervorragenDe
als der Winter herannaht

en gebildete Schnee�chuh
e angegliede

durchiveg aus geühten
Alpini�tenwa
Karvathenkämp

3 um�omehranzue

in den Voge�enden

ihnen traien da

läufern, deren F
ren. Auch �iehaben �ich

en mit un�terblichem
ennen i�t,als die�ejungen

a Alpenjä

des Montblancgebietes
o aus einemin jeder Hin

ns rekrutieren, alf

la��igenMeri�chenmaierial.
“JnOe�terreich hat

birgÆriegdurchAuf�iellung
nung getragen. Unler die�en|

�on �eitlangem Dd
Truppenkörper

allem die Tiroler
äger“ bezei<net,-
er zu Friedens-

ur< ihre hüb�che
er der - ö�terreichi�chen

< unter�cheidet,
noch ein Edel-

je ke> in die

die Tiroler Berge be�ucht,\
und eigenartigeUniform auf, die

leicht,�ichvon die�er a

rünen Auf�chlägendes
An der Müge a

e Feder des Spielh
pen werden aus den Einwohnern

jon�tigerGebirgSgegenden
fommen aus dem

[pini�ten,die

Rai�erjäger g
_

aß an den g

ahns befe�tigt.

�terPilichter

en und Pä��
rei Mann nad
n und Uebergäuge.

dig die �chwierig�techen �elb�tändig.TANjen M bleiben, vollkommet

f

B5

-

¿x Eisregion der Glet�cherund �o�telltdex 2 an

ao Mann�cha�tenjahraus, jahrein die �chwierig�ten

Anforderungen. Den Tirolex Alpenjägern gehören natürlich

auc) alle hervorragenden Führer an, deren. genaue Kennt-

nis des Alpengebietes im Kampfe gegen Jtatien -�hon von

hohem Nuyen gewe�eni�t. Die Ausrü�tung der Truppen i�t

ihrer Aufgabe ent�prechendeine volllommen alpine. Sie
{agen Gebirgs�tiefelund führen Eispictel, Gebirgs�töcke,

Seilu�w.mit y Lab�ieim SEUvs Roanebilde , den �ie ja von Jugend au� vou�tanoig
ves

Lerd Um- diefe Ausbildung haben
t �ind

‘hen, i�t�elb�iver�tändlich.
I n deren Namen in der, Ge�chichtedes Schnees

Huh�poriseinen hervorragenden Klanghaben, vor allem

VathiasZdarsky und Hauptmann Bilgeri, hervorragende
Verdien�teerworben. Be�ondere Abteilungen �indin der
Bedienuno des Ma�chinengewehrsge und führen die

Gewehre zerlegt und zum Teil neb�t der Munition auf Maul

tieren verpa>t mit �ih. Wo aber das Maultier nicht mehr

iveiterkommt, da mü��en�ie�elb�tdas Ma�chinengewehr��o-

wohl, wie die �chwereMunition oft viele Stunden weit in

die �<hwierig�tenGebiete des Hochgebirges tragen. Eben�o

‘führendie 9 terreichi�chenAlpentruppen au AN TSe ge
deren Transport in die Höhe au�die gleiche Wei�eerfolgt

‘wie der. der Ma�chinengewehre. A

“Eine nicht weniger glänzende Truppe als die ö�terrei-
�chenAlpenjäger�tellendie frau z ö�i�chendar. Führer,

Hirtenund �on�tigeBewohner der franzö�i�chenAlpentäler
ilben den Kern der Alpentruppen Frankreichs. Sie haben

in3be�ondere in denen in den Voge�en,

ihrem Ruf alle Ehre gemacht. Eine Stellung, die die ran»

ó�i�chenAlpenjäger hielten, konnte �tets nur unter den

hwer�lenOpfern er�türmtwerden und von ‘einem fich Er

‘geben war niemals die Rede.
/

nn auf das erbittert�tegekämpftund oft machte er�t die

voll�tändigeEr�chöpfungdem voit beiden Seiten mit unglaub-

licher Hartnäckigkeitge�ührtenKampfe ein Ende.

Auch die titalieni�<en Alpenjäger ftammen aus

vem Gebirge. Es �indmei�tens die wegen ihrer Tüchtigkeit

�oviel gerühmtenPiemonte�en. Sie fallen dem Be�ucher

ver norditalieni�chen Städte durch die lange, pibe nee
auf, die �ieam Hute �een haben. Schon in den um die

Milite des vorigen Jahrhunderts gegen Oe�terreichgeführten

Kämpfen �pielten�ieeine hervorragende Rolle. Sie haben

�ich�tetstapfer ge�chlagenund man darf auch jeht in thuen

einen niht zu unter�häßenden Gegner erblicken.

Gibt es in den vorgenannten Staaten be�ondereTruppen,
die man als „Alpeniruppen“bezeichnen tann, �oergeben �ich

in der Schweiz in�ofern bejonders eigenartige Verhält

ni��e,als bei ihr das ganze Heer eine alpine Truppe dar�tellt,

Infanterie, Reiterei, Artillerie und te<ni�cheTruppen werden

im Gebirge und aus�chließlich für den Gebirgsirieg au3ge-
bildet. Bei der Natur des Schweizerlandes, das ja mit Au3-

nahme ganz geringer, im Norden gelegener Teile ein Ge=

birgsland i�t,ergibt �ichdie�eArt der Ausbildung von �elb�t

als Notwendigkeit, Auch die Angehörigen der Truppe �ind

ja mit ganz geringen Ausnahmen �ämtli< im Gebirge ge-
Horen un® erzogen. Jhnen i�tdaher das Hochgebirge von

Jugend her etwas volkommen Vertrautes. Hierzu kommt

der weitere Um�tand,de jeder Schweizer �hon von Jugend
auf verpflichtet ift, alljährlich an einer be�timmten Anzahl

von Schießübungen teilzunehmen, für die in jeder Gemeinde

be�ondereSchieß�tändeerrichtet �ind. So ergeben �ichal�o

vorzügliche unv insbe�ondere auh im Schießen gut ausge=-

‘bildete Truppen, die die Technik des Aeutipeiges nach
jeder Richtung hinbeherr�chenund dic ihre eigentliche Auf-

gabe, die Neutralität der Schweiz zu wahren, im Ern�ftfalle

auf das 2c�tezu erfüllen im�tandejein würden.

|

in den Kämpfen,

Zur Kriegszeit in London.
Von Karl Wichmann.

Die Londoner Klubs während des Krieges.

Meine le°$teZeit in London. Fn wenigen Tagen wird

mir das Elü> zuteil, Albion verla��enzu können. Fc ace
erade an mehrere für die bevor�tehende,keine8weas gefahrs
o�eRei�enötigen Einkäufeim Londoner We�tendund tre��e

die legten Vor ereitungen, als i< am Trafalgar Square auf
einen mir �eitvielen «Fahrn bekannten Schrift�teller�toße.

„Hallo!“ruft er unwillkürlich aus und das Monokel fällt ihm
aus dem Auge, „Sie noch hier?“ Jh fürchtete, Sie �eien

läng�t�hon in einem concentration camp ver�chwunden.
E

SEAfo glad to you. Was, in wenigen Tagen verla��en

ie uns? Wahrhaflig? Da mü��enSie jet no ra�h mit

mix in meinen Klub und eine halbe Stunde plaudern. Sie

�ollenübrigens
foll deu Krieg ertragen.“

1

Sch nehme vie Einladung �ofort und mit Vergnügen

an. Der Schrift�telleri�tzwar kon�êrvativ-briti�hbis in die

Finger�pitzen,aber er hat bis jegtund Unwi��endes,�odo< nichts Niederträchtigeswie die

mei�ten�einerKollegen in den engli�chenBlättern über die

Germans :
| i

der Klub, ciuer der ari�tokzati�ó�ienLondons, dem mein

Bekannter nicht ctwa aus literari�chemoder kün�tleri�chem

Bedürfnis, �onderneinzig und allein aus angeborenem Sn0o-

bismus angeŸört.
Jn wenigen Minuten LR

wir vor der Glastitr Des

�tolzenBaues. Ein Dienec tadello�emFrak öffnet �ic

„Hall“ leuchtet uns die weiß-
é

n der prachtvollenda
e Site der Freiheit“ entgegen, die ich {on

immernde ps»

pes einem früherenBe�uchher kenne. Es geht hier furcht-

har vornehm zu, und ih erinnere mich, daß die Leute an�tatt

rechen, fets miteinander flü�terien, Daher fällt mir

loeich s dite,fieberhafte Rufen und Rennen einzelner
Clubmitgliederau�.

“

„Eine EOaaulgape
“ exflärt der

Schrift�teller,„eine neue deut�cheNiederiage in Flandern
—

aber noch nichts Ent�cheidendes.An Jhrèr Stelle

ich jeyt gar nicht von London fort. Sie �indhier �ich“rer

als irgendwo.“«J<erwidere ihm, die Rei�e�eijezt unauf

rchiebbarDeshalb läßt er das Thema fallen un �pricht

iber�einenKlub, wie wir ‘die breite Marmortreppe mit dem

fo�tbarenTeppich zum Rauch�alon empor�teigen.

Dort finden nr die Vornehm�tenver Vornehmen, die

rivilegierte�tender Privilegierten, die dem lieben Herrgott

jeden
o

aufs neue �tehlen,in rie�enha�ten,wunderbar be-

n
en 4üblenhinge�tre>t,zum Teil in deutlih hörbarem

Dämerzu�tanD.Mein Bekannter hat recht, der Kriegbe-

ih e wenig. cn ven Londoner Alubs brennt nämlich

EL
ÿr hiudur<, f9gar m Hoch�ommer,eint He��es

das ganze Za d die�esFeuer, oft nach �ein�temHolze

Feuer im Kamil Ti �eineein�<läferndeWirkun aufdie
xtraau und der Gefahren, in
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Es wurde �tetsMann
e

O, 245:

16, Oktober 1915,

Nicht allen aber geht es �o,Viele Klubmitglieder haben

BEOSVerwandte, Söhne im Felde �tehen. Jn die�en
rei�enwird den ganzen lieben Dag nichts anderes als das

Niederringen Germanys be�prochen.Der Krieg beherr�cht

jeven Gedanken, er wird an der Tafel, im Rauch�alon, im

Le�e�aal,am Spiel- und Schachti�hund am Kamin mit den

helloderudem Feuer diskutiert. Und niht mehr in dem vor-

nehmen Flü�terton von annc dazumal. Die heiße Londoner

Fi“berwelle durch�treichtnaturgemäß auch die fein�tenKlubs

der Them�e�tadt. Der Schrift�tellermuß mir zugeben: „Ja,
ein�twar die�er Klub der Auserle�enen eine Siadt in der

Stadt, ein Staat im Staate, wenn Sie wollen, eine Fn�er
in un�eremIn�elreiche. Hier konnte man �ihvon der ganzen

gemeinen Umgebung, der pöbelhaften, verkommenen Armiut

änzlichi�olieren. rz, man bvauchte von der Umwelt keine
Notiz zu nehmen. Jetzt �{<euchtuns jede Minute ein neues

Telegramm aus der Ruhe auf. Sie haben nicht �ounre<t —

die�erKlub i�tnichtmehr der Hafen, der ex no< vor einem
Fahr paeLER /

_P LS
aber �cheintein

Gei�t
des Unheils durch die

weiten Räume

ju
flattern. Was ‘i�tin die ein�t�oruhigen

Herr�chaftengejahren? Zeigen �ieetwa ihren Unwillen,
ihre Be�türzung über die neue empfindliche Niederlage an

den Dardanellen? Denn von allen Seiten hören wir bein

Empfangder jüng�ten Blätterausgaben Rufe wie: „Zut
dumm!“„Schon wieder etwas nicht in Ordnung!“

y

Nein, nicht allein die Dardanellen �indes, die liegen doch

gar zu fern. Hier handelt es �i<hum etwas viel Näher-
iegendes, um etwas, das meinen literari�chen Bekannten
verge��enläßt, �ichdas Monokel ins Aug! zu klemmen —

eine viel�agende‘Tat�ache.Selb�t die�er Mann -der Ruhe
des Gleichgewichts verfärbt �ich,�ein Ge�ichtmit der früher
geturnen,lebensfri�henFarbe wird fahl und unwillkürlich

[lt fih �eineHand zur Fau�t,die er erhebt und auf jemand
Un�ichtbarennieder�au�enla��enmöchte. Jh fühle, daß es

taliloswäre zu fragen. Daher warte i<. „Die Unver�chämt-

EUSSOngt es endlich gedämpftzwi�chen�einenlei�ezu>en-
en Lippenh-rvor, „�chonwieder die O�ikü�tebombardiert!

Schonwieder offene Städte angegriffen und un�chuldige
Frauen und Kinder

MELEE.._ Wenn ich niht zu alt

épis
nur noh Kraft genug hätte. , * (Es fälli mix

ei die�enWorten ein, daß der Mann 38 i�tund �ichblühends
fler Te Firenn nimm: jein Ge�ichtwieder j-nes �tarre L

A Teee tene H HedeA alteRia MOi
,

UV

er

¿tc e
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EELSNE„Zh darf meine Frau micht ace ite ae

vir �chreitenbeide zur Garderobe.
E

„Germanywird dafür zu zahlen haben,“
hs

Gentl man mit �chimmerndemScheitel und Tis gr
nen zu einem wohlbeleibten Klubmitglied voll wildem Zorns
�agen.„Sobald wir Belgien befreit und den Rhein Über-

Es aten,verdenwitfeindeut�chesHaus, keine deut�chs
iche �chonen.

Keinen Stein la��enwir auf dem:

SE Schiff darf von der deut�chenNotteREL ILE
n . fein...“ er �tammeltund bringt vor Aufregungkein Wort hervor,

ruft der beleibte Herr lebhaft deni

(5

i edo, Kellners,ereilenden Bed
E

uns zur Carin edientenzu, „ra�chzwei GlasWhisy für

Ver�chiedenes.
_— Aufhebung der Verordnung über die Nüdkehx dev:

2

Einwohner Polens. Die von de
:

:

s

y

m Oberbe /

a das frühere Verwaltungsgebiet von Valen:Touts
æeich�elerla��cneVerorduung vom 3, Zuli d 8 Q De
fend die Rückkehrder Einwohner in- die unter derdeut�chem?

zuletzt noch �chen,wie würdevoll wir Enali�h-

wenn auch viel Törichtes
‘

und Germany veröffentlicht, Auch intere��iertmich |

möchte '

macht
blöd�innigdumm, wie in die�em

| wohnur pathologi�chesAnierells

Zivilverwaltung �tehendenGebiete Polens
li

‘ pel
nS

j

diewie allebisher im Gebiete éd RoeR linteLaBelli
gütigen Verordnungen, bei Errichtung des Vöiitealais
odernements War�chauauf das ganze Gobiet des Generalgou-
vernements War�chauaus3gedehnt worden war, ifi nunmehr
vom Generauigouverneur aufgehoben worden. Nach dem
Zuhalt der Verordnung waren alle Einwohner Volens
die in dem betreffenden Gebiet ihren Wohn�ishatten, ver-
pflichtet, na< erjolgter öffentlicherAufforderung binnen
einer be�timmtenFri�tan ihren Wohn�ißzurü>zukehren.

;

Wer die�emBefehl der ‘Rückkehr nicht eitig nachkam
konnte hierzu dur< Geldbußen angehalten werden. Die Auf“
hebung die�erVerordnung bedeutet �omit ein großes Ent-
gegenktommen des Generalgouverneurs gegenüber der im

Coe
des Generalgouvernements deheiinatetenBevöl-

— Sind die Franzo�enno<h zure<nungs8fähig? Stünd
die Stimmung des franzö�i�chenVolkes in FeinerGejamibeit
oder wenig�tensMehrheit au< uur einigermaßen mit dem

wü�ten,an Wahn�inngrenzenden Ge�chimpfgegen uns in
Einklang, vas �eitdem Beginn des Krieges in der Pre��e
des Landes an der Tagesordnung i�t,dann wäre es �ehr.

weifelhaft, ob die Franzo�en überhaupt no< zurehnungs-
ähig �ind. Man mag ihrer bitteren Enttäu�chungüber den

ihren hochge�panntenErwartungen �owenig Bit�Pesrhetrhecs
Verlauf des Krieges viel

Zone halten, für cine Gemüt3s

verfa��ung,die
ut Verrücktheit kaum noh zu Unter�cheiden

i�t,muß man doch nac einer anderen hinreichenden Er-

därung �uchen.Es �cheint,als ob die ganze franzö�i�che
'

Denkungsart in politi�cherHin�ichtdur<h den Revanchege=-"
danken �eit den Niederlagen im Jahre 1870 allmählich
völlig entartet i�t,denn �on�tkönnte�ichjezt bei un-

fen we�enNachbarn der Haß gegen Deut�chlandniht
�obodenlo�er Gemeinheit austoben. Die galli�chenFe-

D

dern werden �otief wie mögli<hin Shmuy und Un

iaucht, wenn es gilt, das deut�cheVolk der Verachtung,pe
ganzen

Welt zu empfehlen. Man weiß nicht, wem man in |

ie�emChor niederträchtiger Bosheit, Rach- und Schmäh-
�uchtden er�tenPreis zuerkennen �oll. Einen gewi��enAn"

�pruchhat darauf ohne Frage ein Mon�ieurBelliod,
der uns in �einerkürzlichveröffentlichtenSchrift -„Weshalb
Deut�chlandKrieg führen mußte“ mit einem vor dem Ban4
kerott �tehendenJndu�triellenvergleicht, der �eine Fabrik
in Brand �teckt,um die Bewei�e�einer hah tunagun�äh!keit

aus der Welt zu �chaffenund die Ver�icherungsge�ehaft0A

für fich jahlenzu �a��en.Wir leben in einem großen Leih-
haus, Tciden an Größenwahn und lang�am aber �icherfortz
<reitender Gehirnerweihung. Die Welt hat �i< von uns

einreden La�en
wir wären reiche Leute, in Wirklichkeit �ind

wir verhältnismäßigärmer als je zuvor, Als Prohen
leben wir vom Pump îm großartig�tenMaß�tabe,die unver

meidliche phe aber, die jezt über uns als Be�ieata
ohne Gnade hereinbrechen muß, wird allgemeines Elend,
Hungersnot,Empörungenund �{ließli<eine Revolution
im Gefolge haben,gegen die �i die große franzö�i�hevom

Jahr 1789 als Kinder�pielauênehmen müßte. — Man �ieht
der Haß nicht allein blind, �ondern

ogi�ches
x

Tw
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das dur< die Kriegsereigni��ein
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Verkaufholländ.Pierde.
Am Montag, den 18. Oktober,

miitags 121/2 Uhr,

Be�ibersdes Grund�tüctesbezw.d SC O
Zu�tändiges

EAS (A = Auseinanderfebunebha�taten, Amtsgericht
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_(afetin_)
das gesunde, Sper.

same Kaffeegetränk
Nährsalzha�tig

_ ag Coffeinfrei
>

Paketezu50u.25P�g,
|

__ Fabrikanten:
2 F. F. Resag, Akt.-Ges.,

Zentrale Berlin-Cöpenick.

Ca. 300 Ztr.

Weißkohl
abe preiswert zum Verkauf.?

FJosef Kétlowski,
Sumin bei Gr. Lei�tenau Wpr.

strohpre�len-
Draht

i:
kauft man am be�tenbei Ynt man Scehondorff, N

EinsichtigeLandwirte
NENTRFTESEBEVTET ETETTINNTVEETTÄLTEARZTTTINBNE CTETBETTRLRTTTÄWWEENTTTTVEHRTTETTEÄTCHCETTTTTHENTTTTEE

bevorzugen
:

:

YoliliausNofordrescher„Boform“
ELTEELECTIE OUTE CENTER

well untiberirof�en in Leistung, Reinigungn, Stabilität,

Feinste Referenzen,

B. Holthaus, Maschinenfabrik A.-G.,
DINKLAGE. Tel, Nr. 1. Telegr.-Adr,: Holthaus,

Tüchtige Händler werden überall angoestellt,
: E Magdeburg-8.12, [296

Mohrrüben —

Á Weißkohl
abe i< prei3wert zur waggon-

O Lieferung abzugeben, !

*

desgl.
___

Wruken.
M.ConilzerSöhne

|! Gi�en�neidema�d
Augeben

6, Brock, Langfuhr,
129441 Pdg

: Fern�pr. 1257,

1 Oheriere L

Neue Zittaner! |

Mitielpei�ezwiebeln
10 QuiteProvera el
D e SL

LGLA,GuoiuberaBro
e

SAA

R SE
9

&

Marienwerder Wpr.

TerligeBetten«» Bettfedern.
rr Man verlangéPreialiate, “TEO

Vorsand boi ATS von 20 Mk. an fracht- oder

portofrei, Bur geg Nachnahme od, Vorhereinsendung
;

des Betrages [4600

A 5 s
A

2 O
ALS D h

8 428
US rescumaschinen
Eez für Dampfbetrieb. 25 di
SS Dentsches Fabrikat von höchster Voll-28f
Y a< kommenheit und Leistungsfähigkeit mit «=F

SED Kompletter Reinigung für marktfertige 55 6
MLf FA

Ware baut als langjährige Spezlalität 22H
ISS A

|

RTE
ES i : i;

E = Fabrik laudwirtgha�tlicherMaschiuen520Y of
RA 226

BLS Zimmermann «& Co., Akt.-Ges. 3
2 Zweignilederlassung: Sechneidemühl, Rüsterallee. 2 N
A nous Reparatur-Werkstatt mit Motorbetrieb. * M

CHEE AIAN

SSoO

rep

MRRR

Kochäpfela 10Me

WeiheSlelliner
a 15 Mk. verkauft [5562

Goertz, Monta.

e VFcißBe weiche

TSanageoifo

per Pfund 25 Pfennige
direkt ab Fabrik in hochfein.
Zinkeimeru. &parsam im Ge-

brauch, vorzügl. f. d, Wüsche,
da, frei y, schüdlieh. Bestund-

teilen. Für alleZweecke i.Haus-

haltzeeignet.Stind.Nachbest.
ca, ZOPfd. Inkl, Eimer 5,00
082.40 Pfd. inkl, Eimer 4 9,560
in Fägsern à oa, i10Pfd, M. 22,00
par 100 Ffd. aAb Stat, Altona geg.
Nachn. od. Voreins.d. Betrag.

'Nachn. p. Eimer u, Faß $S0Pfg.
raehr, Garantie Zurücknahme

Reuel's Seifenindus“

Hamburg-Langenfci: 50
Bitte um genaue Ang.d.8ahns.au,

:

[6634
e

ue

für Rund- u. Flachei�enhat ab-

Rudolf Gehrke,
B|

Fernf�pr.229.

Ziehung 26, u. 27. Oktober

Fa lungdeutsckland

gIIeTie
150000 Lose.

|

5618 Gewinne
bar ohne Abzug zalilbar Mark

[, 7M
überall erhältlich. #

h
05e ePortou.Liste 30 Pig. 8

| Verband Könlglich Preuß,
fi

Letterle-Elanehmers,
Berlin C. 2, Burgetraße 27.

La, thüringer

Selbklee
leßter Ernte hat abzugeben

TDeve�hen: Getreidewolff.

5000 Meter

Ge�hoßzkorbgurte
aus Baumwolle bef�.billig abzug.,

au< fertige Gträhnengurte
lieiere alle Größen. Kaufhaus

BVerlin-Vaum�chulenwegs.

Verkäuflich:
30099 Ztr.

Ehkarto��eln
60Ferkel.

ut Liebenthal
2 km y Marienwerder ‘We�tpr,

Fen�terglas
rt Glasgroßhaudlung Z ml.ars Bakraud. Neu btottin

on Po�ten

Hevrings-,
und S<malz-Tonnen

hat abzugeben
MH, Blei Al

Bromberà, DaugigeritelO4
:

Friedrichswerther

Saatgul
von kalten, \{weren,
ringen Tonböden empfehle

zur Herb�taus�aat.

UreigeneFriedrihs- ausverkauffwerther Winterger�te

Ureigener Friedrihs-
werther Roggen ausverkauft

Ureigener FriedrihswertherL
|

Dicttopf- Weizen
Ertrags�ichereru. winterfe�te�terWeizen. Wider-
�iandsfähigegen Befall. Kurze Wach3tumzeit,
Erträge auf h i meren Böden 22 Zentner
1. darüber auf 1/4 Prei�e bei Abnahme vou

100— 1000xg18,50 Mk. für 50 ZA
g 18,00 ML, &

5000—10000kg 17,50 ML. für50 kg
über 10000 kg 17,00 Mk. für 60 kg

Friedrihswerther
€ i.

Roggen- Weizen- Gemenge
Gemengekorn), be�tehend aus Friedrih8weSogenu. SiegerlünberWeizen. “gerieten

Böden �ehrempfehlenswert. Erträge auf hie�igen
hocbgelegenen falten Tonböden über 22 Zentner
auf !/¿ha u. darüber. Prei�e bei Abnahme von:

100— 1000 kg 16,50 Mk. für 50 kg
1000— 5000 kg 16,00 Mk, für 50 kg
5000-10000 kg 15.50 ME. für 50 le
über 10000 kg 15,00 Mk. für 60 ke

Fohannisroggenmit Zotielwide
(Vicia villosa)

ur Aus�aat als frühe�tes STEutter �ehr geeignet. 50 kg 37

Lieferungunt. Nachnahme. — Sä>e zum Selb�t-
ko�tenpreis.— Be�ondere Frachtermäßigung bei

der Abfertigung (halbe Fracht).

SaalzuCchimirtSChaËFriedrichewerfh122
(Thüringen). Domänenrat Eduard Meyer, -

Ersatz für Butter zum Fochen
i Ersatz für Bano LETI SI

i

Ersatz tür Licbigs Fieisch-Extrakt
ist unser Ptlanzentleisch-Extrakt

„Ochsena““
Fin gehäufter Teelöffel à 20—25 Gramm à Person, Es

4

: |

; œibt jeder
Gemüse-Suppeoder Kartoftel-Suppe den Nährwert, Ge nas |

und Ánusseheneines wirklichen kräftigen Fleischgerichts,
Gutes Mittagessen à Person 12—15 Pfg,

den Detailgeschätten käufich:
|

[5220Dose à 1 Pfand Netto Mark 2.—

:

Dose à !2 Piund Netto Mark 1.10
Nichtgefallendes nehmen, auch angebrochen, jederzeit zurück

ohr «& Co., G. m. b. H, Altona, Elbe

soie TA cheacutil Li

liefect und. Aufec�èpreiswect das

L'eipzig- Tlagwitz, M�tfàch 72,
_

Fpcdecn Sie pocto�ceie
=== VON HUu�tecnuu Tgisli�l2==

Alle Arten
Fischernetze

IIO
i in odorbeliebigen Gröagsa

i uná Mascheuweits sowis
‘ertig elngestellis Netze, u, a. Znguetze, Waaden, Staak- und

:
_ Stollnetzoe, Sáckseund Reusen eto,

lietern in eachgemässer Ausführung zu billigsten Preisen

billiger als jede Konkurrenz, À

auerkohl. bs

Draeger & Mantey,
‘Wczabik Landsbarga. W.5,Netztabrik,

ERA
augtriertes Proisbnch Nr. 5 gratis und franko. 1658

LTEN,

+ St. Afra 7
_DiePerle Fig

aller Liköre

Deutscher |

CognacExqui
Echter alter

CognacbrennereiE. L. Kempe& Ce
Aktiengesellschaft Oppach i.Sa

E |

Cognac
SL rF

Eri
a7:


